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Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog von Baden ,

Herzog von Zähringen .

Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir

beſchloſſen und verordnen , wie folgt :

I .

Allgemeine Beſtimmungen .

SN E

Die für das Großherzogthum gegründete , auf der geſetzlichen

Verpflichtung der Gebäudeeigenthümer zur gegenſeitigen Ver⸗

ſicherung beruhende Gebäudeverſicherungsanſtalt beſteht fort ;

ſie wird jedoch nach den im gegenwärtigen Geſetz enthaltenen
Beftimmungen neu eingerichtet nnd verwaltet .

Alle früheren deßfallſigen geſetzlichen Vorſchriften ſind auf⸗

gehoben .
G se

Die Feuerverſicherungsanſtalt verſichert ſämmtliche , nach

dieſem Geſetz zum Beitritt verpflichtete oder zugelaſſene Eigen⸗

thümer von Gebäuden gegen die Beſchädigung oder Zerſtörung

derſelben durch Feuer , und leiſtet ihnen zur Wiederherſtellung

der zerſtörten oder beſchädigten Gebäude , in allen nicht aus⸗

drücklich durch gegenwärtiges Gefetz ausgenommenen Fällen ,

eine nach den Beſtimmungen deſſelben zu ermittelnde Ent⸗

ſchädigung .
8. 3. 3

Der Zerſtörung oder Beſchädigung durch Feuer iſt gleich zu

achten : diejenige , welche durch Blitzſtrahl , derſelbe mag gezün⸗
det haben oder nicht , und diejenige , welche durch Feuerlöſch⸗

maßregeln verurſacht worden iſt . Hie F
gi



§. 4. A

Feuerſchaden , welcher im Kriege an Gebäuden entfteht , wird
ym der Anftalt niht vergütet , wenn das Feuer , fet es von

Freundes⸗ oder Feindestruppen , zu Erreichung militäriſcher
Zwecke vorſätzlich erregt worden iſt ,

§. 5.

Die Feuerverſicherungsanſtalt vergütet keinen Schaden ,
wenn der Eigenthümer des Gebäudes durch richterliches Er —
kenntniß für überwieſen erklärt wird , das Entſtehen des Feuers ,
eg mag daffelbe in feinem eigenen oder in einem andern Gez
bäude zuerſt ausgekommen ſeyn , vorſätzlich verurſacht zu haben .

Sie leiſtet gleichfalls keine Vergütung für den bei dem Feuer -
löſchen verurſachten Schaden , wenn , nachdem die Polizeibehörde
die Löſchmaßregel für unnöthig oder unzweckmäßig erklärt hat ,
der Eigenthümer durch richterliches Erkenntniß für überwieſen
erklärt wird , den Schaden in gewinnſüchtiger oder anderer
böſer Abſicht verſchuldet zu haben .

In beiden Fällen iſt die Anſtalt zur Rückerſatzforderung
berechtigt , wenn die Schuld des Eigenthümers ſich erſt nach
geſchehener Bezahlung der Entſchädigung herausſtellt .

§. 6.

Die Vorſchrift des g. 5 bleibt bis zum erforderlichen Betrag
auher Anwendung zu Gunſten der Glaͤubiger , die auf das
beſchädigte oder zerſtörte Gebäude Vorzugs - oder Unterpfands⸗
rechte erlangt haben , und ihre Befriedigung aus anderen Mir⸗
teln des Pfandſchuldners zu bewirken nicht im Stande find .

S. 7.

Die Verbindlichkeit zur Theilnahme an der Feuerverſiche⸗
rungsanſtalt erſtreckt ſich auf alle Gebäude im Umfange des
Großherzogthums . Ausgeſchloſſen von der Theilnahme ſind
jedoch : 1 ) die großherzoglichen und ſtandesherrlichen Schlöſſer ;
2 ) alle Gebäude , deren Werth die Summe von fünf und zwan⸗
zig Gulden nicht erreicht ; 3 ) die Pulvermühlen und Pulver⸗
magazine .

8. S .
Von der Verbindlichkeit zur Theilnahme ſind befreit :

1 ) die Eigenthümer von Luſtgebäuden , die nicht zur Woh⸗
nung dienen können ; f
*
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2 ) die Eigenthümer der in §. 16 Nr . 2 bezeichneten , beſon⸗
ird ders feuergefährlichen Gebäude .

on Denſelben iſt jedoch der freiwillige Zutritt zur Anſtalt
jer erlaubt . Nach vollzogener Aufnahme findet ein Rücktritt

nicht mehr Statt . 8

§. 9.

z
Die Feuerverſicherungsanſtalt verſichert jedes Gebäude nach

a dem , durch Schätzung von Sachverſtändigen feſtgeſetzten gez

3, meinen Werth derjenigen Theile , welche durch Feuer zerſtört

e oder beſchädigt werden können .

n Der Verſicherungsbetrag ſoll dieſen Werth nicht überſteigen ,
E und auch nicht unter demſelben feſtgeſetzt werden .

de §. 10 .

i j Die nach §. 7 ausgefhlofienen , fo: wie die nah $. 8 von

en 4 der Theilnahme befreiten , bei der Anſtalt nicht verſicherten ,
Gebäude dürfen bei anderen einheimiſchen oder fremden Feuer⸗
verſicherungsgeſellſchaften , unter Beobachtung der hierüber be⸗

$ ſtehenden Vorſchriften , verſichert werden .

§. 11 . g

Wer ſein bei der Anſtalt verſichertes Gebäude zugleich bei

einer oder mehreren andern einheimiſchen oder fremden Feuer⸗

g verſicherungsgeſellſchaften verſichert , wird von einer Geldſtrafe
8 bis zu fünfhundert Gulden , oder im Falle der Unbeibringlich⸗
z keit von einer Gefängnißſtrafe bis zu drei Monaten getroffen .
t⸗ Die gleiche Strafe trifft zugleich auch den inländiſchen Agenten

der Feuerverſicherungsgeſellſchaft .
1

i 38 . 12 .

2 Wird die Uebertretung der Vorſchrift des vorhergehenden
8 Paragraphen erſt nach eingetretenem Brandfall entdeckt , ſo iſt
d ziur Strafe des Verſicherten der Entſchädigungsanſpruch an die

; Landesverſicherungsanſtalt als verwirkt zu erklären .

2 Z >
§. 43 .

Die Vorſchrift des vorhergehenden §. 12 bleibt bis zum

erforderlichen Betrag außer Anwendungzu Gunſten der Gläubi⸗

ger , welche auf das beſchädigte oder zerſtörte Gebäude Vorzugs⸗
oder Unterpfandsrechte erlangt haben und ihre Befriedigung

aus andern Mitteln des Schuldners zu bewirken nicht im
f

Gtande find .
1 * g



§. 14 .

In den Fällen des §. 42 iſt die Verſicherungsſumme , die

der Verſicherte aus andern Feuerverſicherungsgeſellſchaften wegen
dieſes Brandes etwa zu fordern hat , als der Landesanſtalt
verfallen zu erklären .

§. 15.
Die Mittel zur Erfüllung der von der Feuerverſicherungs⸗

anſtalt übernommenen Verbindlichkeiten bei vorkommenden Feuer⸗
ſchäden , wie zur Beſtreitung des nothwendigen Verwaltungs -
aufwandes und der ſonſt der Anſtalt obliegenden Zahlungen
werden aufgebracht durch Umlage auf ſämmtliche eingezeichnete
Gebäude , nach Verhältniß ihrer ( gemäß dem §. 9 ermittelten )

Verſicherungsſummen.
5. 416. j

Der Umlagefuß iſt für ſämmtliche verſicherte Gebäude

gleich , mit folgenden Ausnahmen :
1 ) Von Kirchen , welche mit Blitzableitern verſehen ſind , wird

nur die Hälfte des , auf ihr Verſicherungskapital fallen⸗
den , Beitrags erhoben .

2 ) Febände , welche größere Einrichtungen von beſonders
feuergefährlicher Beſchaffenheit enthalten , zahlen das

Doppelte , und wenn ſolche Einrichtungen von höchſt
feuergefährlicher Beſchaffenheit ſind , das Dreifache des
ordentlichen Beitrags .

Diejenigen Gebäudetheile , welche von der feuergefähr⸗
lichen Einrichtung abgeſondert ſtehen , oder durch Brand⸗
mauern vollſtändig geſchieden ſind , werden dem erhöhten
Beitrag nicht unterworfen .

Welche Gattungen von Einrichtungen zu der einen
und zu der andern Klaſſe gehören , wird jeweils von

Unſerm Miniſterium des Innern durch Verordnung
beſtimmt .

§. 17 .

Die Feuerverſicherungsgeſellſchaft genießt alle Rechte und

Vorzüge einer Staatsanſtalt , und insbeſondere die Tax⸗ ,
Sportel⸗ , Stempel⸗ und Poſtporto⸗Freiheit .

§. 18 .

Für die Erhebung der Beiträge und Auszahlung der Brand⸗
entſchädigungsgelder erhalten die Orts - und Bezirkseinnehmer
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die angemeffene Gebühr . Für alle übrigen Bemühungen der

die Staats⸗ und Gemeindebehörden hat die Anſtalt nichis zu

jen entrichten .
alt . ; §. 19 . e

Die Unterbehörden vollziehen dieſes Geſetz gegen alle Mit⸗

glieder der Feuerverſicherungsanſtalt ohne Unterſchied der

gs⸗ Perſon .
II .

gz
;

ah Von der Aufnahme in die Anſtalt und der Werth⸗

ete beſtimmung der Gebäude für die Verſicherung .

F . 20 .

In jeder Gemeinde beſteht ein Feuerverſicherungsbuch , wel⸗

ches unter Aufſicht und Verantwortlichkeit des Gemeinderaths
ide

pon dem Rathſchreiber geführt wird , und ein Verzeichniß aller

zur Feuerverſicherungsanſtalt aufgenommenen Gebäude des

irb Gemeindebezirks , mit Angabe der Aufnahmszeit und ihres je⸗
n⸗

weiligen Schätzungswerths als Betrag der Verſicherungsſumme ,

enthält .
rs

Höfe mit eigener Gemarkung können , in Beziehung auf das

ng Feuerverſicherungsweſen , einer benachbarten Gemeinde zuge⸗

gi theilt werden . :
es Die Feuerverſicherungsbücher der Gemeinden bilden die

Grundlage des General - Feuerverſicherungskataſters , das jähr⸗

ir llich von dem Verwaltungsrath der Anſtalt aufgeſtellt wird .

en §. 21 .

Die Aufnahme in die Feuerverſicherungsanſtalt durch Ein⸗

en trag in das Feuerverſicherungsbuch findet auf den Termin vom

on 1. Januar jeden Jahres Statt . Eana
-

ig Auf denſelben Termin werden auch die Veränderungen der

Verſicherungsſummen , die ſich wegen Erhöhung oder Vermin⸗
derung des Gebäudewerths ergeben , in das Verſicherungsbuch

1d eingetragen .

$ Jeder Eigenthümer eines Gebäudes empfängt auf fein Berz

f
langen bei deſſen Eintrag in das Feuerverſicherungsbuch oder

bei jeder Veränderung des Eintrags einen beglaubigten Auszug

deſſeltben .

bz
;

Se oI EE

er Die Wirkſamkeit der Verſicherung beginnt mit Dem Eintrag
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in das Verſicherungsbuch , vorbehaltlich der beſondern Beſtim⸗
mungen im Abſchnitt III . dieſes Geſetzes .

Die Verſicherung und die Beitragspflicht des Verſicherten
beſteht fort , wenn auch das verſicherte Gebäude durch Feuer
oder andere Ereigniſſe zerſtört oder beſchädigt , oder wenn
daſſelbe ganz oder theilweiſe zum Wiederaufbauen abgebrochenwird .

Die Verſicherungsſumme des urſprünglich verſicherten Ge —
bäudes geht auf das , an deſſen Stelle zu erbauende oder wie —
derherzuſtellende Gebäude in ſo lang úber , bis eine neue Berz
ficherung auf den Grund einer ordnungsmäßigen Abſchätzunggeſchehen iſt .

„ Will der Eigenthümer eines zerſtörten Gebäudes daſſelbenicht wieder aufbauen , ſo hat er zum Zweck der Befreiung von
weiteren Beiträgen die Anzeige hievon bei der Staatsbehörde
zu machen , und im Fall , wo er von der Verſicherungsanſtalteine Vergütung zu fordern hat , zugleich darauf zu verzichten .

§. 23 .

Seder Eigenthümer eines neu errichteten beitrittspflichtigen
Gebäudes iſt verbunden , daſſelbe nach ſeiner Vollendung oder
läugſtens bis zum 1. Dezember des Jahrs , in welchem ſolche
erfolgt , zur Verſicherung bei dem Gemeinderath unter Angabedes Werths anzumelden . Gleiche Anmeldung und Werthan⸗
gabe hat in demſelben Zeitraum in allen Faͤllen zu geſchehen ,wo ein ſchon verſichertes Gebäude in ſeinem Umfange vergrößertoder verkleinert , durch Reparaturen in ſeinem Werthe bedeutend
erhöht , oder durch Baufäãlligkeit bedentend vermindert , oder eine
größere feuergefährliche Einrichtung in demſelben ( §. 16 ) neu
eingerichtet oder verändert worden iſt . Werthsveränderungen
unter Ein Zwanzigtheil der Verſicherungsſumme beduͤrfen keiner
Anmeldung . Neber . die rechtzeitig geſchehenen Anmeldun geniſt den Hauseigenthümern Beſcheinigung zu ertheilen und ein
Verzeichniß zu führen . A

§. 24 .

Im Monat Dezember jeden Jahres beſichtigt eine Commiſ⸗
ſion des Gemeinderaths die angemeldeten Gebäude , und trägt
zugleich bei einer allgemein vorzunehmenden Einſicht ſämmtlicher
Gebäude im Bereich der Gemeinde die niht angemeldeten Bauz
ten und Werthveränderungen , ſo wie die größern feuergefähr —
lichen Einrichtungen und Deren Veränderungen , inſoweit ſie

OSES = —— — F meme aaaE ERO HERAE TEREE eea T
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hätten angemeldet werden follen CS. 23 ) , von Amtswegen in

dem Verzeichniß nach . Sämmtliche hiernach zur Aufnahme

in die Anſtalt oder zur Veränderung des Verſicherungswerthes
geeignete Gebäude ſind ſofort im Laufe des nämlichen Monats

durch drei beeidigte Sachverſtändige abzuſchätzen.
Die Feuerverſicherungsanſtalt ernennt zwei , die Gemeinde

einen dieſer Sachverſtändigen .
Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellvertreter hat

eine berathende Stimme bei der Abſchätzung .

Ueber das Ergebniß der Abſchätzung iſt der Eigenthümer
ſogleich zu vernehmen , und nach deſſen Zuſtimmung oder nach

Erledigung ſeiner Einwendungen durch Berückſichtigung oder

Zurückweiſung, die feſtgeſetzte Taxe als Verſicherungsſumme
ſofort in das Feuerverſicherungsbuch der Gemeinde mit Wirkung

vom iſten des nächſten Monats Januar einzutragen , und dag

Reſultat dem Eigenthümer gegen Beſcheinigung zu eröffnen .
Der Verwaltungsrath beſtimmt diejenigen einzelnen Ge⸗

bäude , welche der beſondern Clafſificirung ( S. 16 ) unterliegen ,
und läft feinen Beſchluß dem Eigenthumer gegen Beſcheini⸗

gung eröffnen . R
Ep

aG hE §. 25 .

Dem Gebäude⸗Eigenthümer ſteht das Recht auf eine Reviſion

der Abſchätzung zu . Das Reviſionsgeſuch geht unter den Förmlich⸗

keiten der Recursordnung in Verwaltungsſachen , aber ohne auf⸗

ſchiebende Wirkung , an das Bezirksamt . Daſſelbe erkennt hier⸗

über in letzter Inſtanz , nach Erhebung einer neuen Schätzung
von drei anderen beeidigten Sachverſtändigen , die , je einer ,

von dem Beſchwerdeführer , der Feuerverſicherungsanſtalt und

dem Bezirksamt ernannt werden .

Das Ergebniß der neuen Abſchätzung bildet den Verſiche⸗

rungswerth , auch wenn derſelbe unter dem Betrag der urſprüng⸗
lichen Abſchätzung ſteht .

Gegen die Claſſification wegen größerer feuergefährlicher
Einrichtungen ( § . 16 ) ſteht dem Gebändeeigenthümer⸗ der

Recurs an die Kreisregierung und in letzter Inſtanz an das
Miniſterium des Innern , unter den Förmlichkeiten der oben⸗

genannten Recursordnung , zu .

8. 26 .

Die Eigenthümer beitrittsfähiger Gebäude ſind berechtigt ,

für ihre während des Kalenderjahrs errichteten neuen Gebäude ,
oder vorgenommenen Wertherhõhungen an Gebaͤuden,beierſte⸗



g
.

ren fon wenn fie unter Dach ſtehen , nach ihrem dermaligen
Werth , und bei letzteren gleich nach geſchehener Herſtellung , die
Abſchätzung und Aufnahme in das Brandverſicherungsbuch mit
augenblicklicher Wirkung zu verlangen , wenn ſie ſich verbindlich
machen , den Verſicherungsbeitrag für das ganze laufende Jahr
zu entrichten . Bei Gebäuden , die hiernach vor Vollendung des
innern Ausbaues verſichert worden ſind , muß jedesmal die
Anmeldung und nachträgliche Ergänzung der Verſicherung nach
Vollendung derſelben innerhalb dergeſetzlichen Friſt geſchehen.

Der Gemeinderath iſt verpflichtet , die Abſchätzung und Ver⸗
ſicherungsaufnahme in den Fällen dieſes Paragraphen längſtens
innerhalb zehn Tagen , vom Tage der Anmeldung an gerechnet ,
vollziehen zu laſſen .

§. 27 .

- Aufer den im §. 26 bezeichneten Fällen findet cine Verän⸗
derung der Verſicherungsſumme im Laufe des Jahrs nicht Statt .

§. 28 .

Alle fünfzehn Jahre findet eine allgemeine Reviſion der
Verſicherungsſummen aller Gebäude Statt . Die hiernach
ſogleich eintretenden Erhöhungen oder Herabſetzungen der Ver⸗
ſicherungsſummen gelten für das ganze laufende Jahr , in wel⸗
chem die Generalreviſion geſchehen iſt . Dem Ermeſſen Unſeres
Miniſteriums des Innern iſt überlaſſen , dieſe Reviſion in ein⸗
zelnen Orten und Bezirken erforderlichen Falls ſchon fruͤher ein⸗
treten zu laſſen . no Ha

. 29 .

In einzelnen dringenden Fällen , namentlich bei entdeckten
Unrichtigkeiten der Taration und beim Verfall der Gebäude ,
haben die Nachbarn das Recht , und der Verwaltungsrath ſowie
der Gemeinderath die Pflicht , bei dem Bezirksamt auf die An⸗
ordnung einer Specialreviſion anzutragen , welche daſſelbe ſofort
zu verfügen hat . Ebenſo iſt das Bezirksamt zur Anordnung
einer Specialreviſion befugt und verbunden , wenn es aus ande⸗
ren Anläſſen zur Kenntniß von Unrichtigkeiten der bezeichneten
Art gelangt . Das Ergebniß der Specialreviſion wird gleich
iener der Generalreviſion behandelt .

§. 30 . ,

Die Vornahme der allgemeinen Reviſion im ande , wie in
einzelnen Orten und Bezirken , geſchieht durch die Bezirks⸗

—
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Staats baumeifter , oder deren von Unſerem Miniſterium des

Innern zu ernennende Stellvertreter und zwei weitere beeidigte

Sachverſtändige, wovon die Feuerverſicherungsanſtalt und die

betreffende Gemeinde je einen ernennt .

Die Specialreviſion ( § . 29 ) geſchieht nach Anleitung des

§. 25 .
§. 31 .

Die Koſten des Abſchätzungs - , Aufnahms⸗ und Reviſions⸗

verfahrens trägt die Feuerverſicherungsanſtalt , mit folgenden

Ausnahmen :

>

4 ) Die often der im Monate Dezember jeden Jahres vor⸗

zunehmenden Umgänge und Abſchätzungen tragen die be⸗

treffenden Gemeinden in fo weit , als ſie das Perſonal

dazu ernennen , oder ihre Beamten dazu mitwirken .

2 ) Die Koſten der von den Gebäudeeigenthümern verlangten

Reviſion ſind von ihnen ſelbſt zu tragen , wenn das Er⸗

kenntniß gegen ihr Geſuch ausgefallen iſt .

3 ) Desgleichen trägt der Eigenthümer die Koſten der nach

§. 29 von Amtswegen angeordneten Specialreviſion im

Fall einer mehr als ein Fünftheil betragenden Tar⸗

Herabſetzung , und 5

4 ) die Koſten der außerordentlichen Abſchätzung im Falle

des §. 26 .

5 ) An den Koſten der Generalreviſton tragen die Gemeinden

die Gebühren der von ihnen ernannten Sachverſtändigen .
6 ) Die Führung des Feuerverſicherungsbuchs der Gemeinden

wird koſtenfrei von den letzteren beſorgt , deßgleichen die

Fertigung der Auszüge aus demſelben zur Abfaſſung des

Generalkataſters .
7 ) Für die Fertigung der Anmeldungsbeſcheinigungen ( $. 23 )

iſt Nichts , für die Auszüge der einzelnen Einträge aus

dem Verſicherungsbuche ( § . 21 ) hat der Gebäudeeigen⸗

thümer , wenn er ſie verlangt , dem Rathſchreiber die vor⸗

ſchriftsmäßige Gebühr zu entrichten.

§. 32 .

Die Werthangabe von Seiten der Eigenthuͤmer ( § . 23 ) ,

por die Abſchätzung und jede Reviſion durch Sachverſtändige,
eziehungsweiſe die Aufnahme in die Feuerverſicherung , richtet

fih nad folgenden Grundſätzen : —

1 ) Es iſt ausſchließlich in Anſchlag zu bringen :

2 ) der zur Zeit der Angabe oder Schätzung vorhandene

y

*

—
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Werth der in dem Gebäude ſteckenden Materialien ,
inſofern ſie verbrennlich oder ſonſt der Zerſtörung oder

Beſchädigung durch Feuer oder durch Löſchmaßregeln
ausgeſetzt ſind ;

b) der Werth des gur Bearbeitung der zerſtörbaren Bau⸗materialien und Herſtellung des Gebäudes erforderli⸗chen Arbeitslohns . Bei Gebäuden , die nicht mehr invollkommen gutem Zuſtande fid ) befinden , ift der volle
Betrag des Arbeitslohns in Sem Verhältniſſe herabzu⸗ſetzen , in welchem der nach Vorſchrift des vorſtehenden
Abſatzes a. ermittelte Werth der in dem Gebäude ſtecken⸗den Baumaterialien zu jenem Werthe ſteht , den dieſeBaumaterialien in völlig gutem Zuſtande haben würden .

2 ) Den Werthbeſtimmungen ſind die zur Zeit der Vornahmegeltenden Ortspreiſe zu Grunde zu legen .
3 ) Keinerlei Rückſicht iſt zu nehmen auf den Kaufpreis des

Gebäudes , auf die darauf ruhenden Gerechtigkeiten , aufden Werth des Bauplatzes oder auf den Hofplag , aufGärten und deren Einfaſſungen.
4 ) Jedes Gebäude iſt einzeln , und alſo jedes abgeſonderteNeben⸗ oder Hintergebäude beſonders abzuſchätzen undzuuverſichern .
5 ) Die Taxe und alſo auch die Verſicherungsſumme iſt jeder⸗zeit ſo auszudrücken , daß fie bei jedem einzelnen Gebäude

durch die Zahl fünfzig theilbar iſt . Die Tare , bei
welcher dieſe Beſtimmung nicht zutrifft , wird bis auf die
nächſte durch die Zahl 50 theilbare Summe herabgeſetzt ,oder , wenn die ganze Abſchaͤtzungsſumme unter fuͤnfzigGulden ſteht , aber fünf und zwanzig Gulden erreicht,bis auf 50 fl. erhöht .

6 ) Bei Meinungsverſchiedenheiten Der Schätzer über die
Größe der anzuſchlagenden Summe kommen die Beſtim⸗
mungen des §. 551 der Prozeßordnung in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten in Anwendung .

F. 33.
Bei Kirchen werden die darin befindlichen Orgeln , Thurm⸗uhren und Glocken nicht in die Verſicherung aufgenommen —

Desgleichen werden nicht aufgenommen die Maſchinen und Ge⸗
räthſchaften der Gewerbs - und Fabrikgebäude , wenn ſie auchmit den letzteren verbunden ſind , ſowie alle übrigen , durch die
Landrechtsſätze 522, 523 und 524 für unbewegliches Eigenthum
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erklärten Sachen . Die Verſicherung derartiger Gegenſtände

bei anderen Verſicherungsgeſellſchaften iſt dagegen geſtattet .

III .

Von der Abſchätzung des Feuer ſchadens und von

der Entſchädigungsfeſtſetzung .
i

8. 34 .

Wenn ein Gebäude durch Brand oder durch Löſchmaßregeln

völlig zerſtört , oder ſo ſehr beſchädigt iſt , daß es nicht mehr repa⸗

rirt werden kann , ſo beſteht die zu leiſtende Entſchädigung in der

Feuerverſichernngsbuch eingetragenen Verſicherungs⸗
Abzug des die Koſten des Abbruchs und Aufräu⸗

mens überſteigenden Werths der etwa übrig gebliebenen Bau⸗

materialien , inſoweit dieſe nicht ſchon ( §. 32 . Nro . 4. . ) von

der Verſicherung ausgeſchloſſen ſind .

§. 35 .

Bei theilweiſen Beſchädigungen verhält ſich der zu leiſtende

Entſchädigungsbetrag zur ganzen Verſicherungsſumme ſo , wie

die zur Wiederherſtellung des abgebranuten Theils erforderlichen

Koſten ſich zu dem Koſtenaufwande verhalten , welcher nothwen⸗

dig wäre , um das ganze Gebäude in feiner bisherigen Einrich⸗

tung , ſo weit ſie verſicherbar iſt , von Grund aus neu aufzuführen .

Dieſes Verhältniß iſt durch die Sachverſtändigen zu ermitteln .

§. 36 .

Bei Beſchädigungen unter einem Zwanzigtheildes Gebäude⸗

werths , inſofern ſie die Summe von Ein Hundert Gulden nicht

überſteigen , iſt der erforderliche Reparaturaufwand an Material

und Aibeitslohn abzuſchätzen und zu vergüten .

§ . 37 .

Werden unbewegliche Gegenſtände , welche von der Verſiche⸗

rung ausgeſchloſſen ſind , z. B. Hof⸗ und Garteneinfaſſungen ,
bei einem Brande in Folge der zur Löſchung des Feuers oder⸗

zur Beſchränkung des Feuerſchadens getroffenen Anſtalten nie⸗

dergeriſſen oder beſchädigt , ſo ſteht den Eigenthümern auf den

Grund vorgegangener Schätzung gleichfalls ein Anſpruch auf

Entſchädigung zu , und zwar zur einen Hälfte an die Verſiche⸗

und zur audern Hälfte an die betreffende Gemein⸗

ekaſſe . S 7 za
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§. 38 .

Wird ein neues vollendetes , oder noch im Bau benrifenes
Gebäude, welches an die Stelle eines alten verſicherten Gebäu⸗

des tritt , durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln zerſtört oder

beſchädigt , bevor daſſelbe von Neuem zur Verſicherung angemel⸗
det ifte ſo erſetzt die Anſtalt den Schaden höchſtens bis zu dem

Betrag der Verſicherungsſumme des alten Gebäudes .

Iſt das alte Gebäude zu einer geringern Summe , als zu
dem ermittelten Werth des neuen verſichert geweſen , fo wird

auch bei theilweiſer Beſchädigung der ermittelte Schaden nur

nach dem Verhaͤllniß erſetzt , in welchem die Verſicherungsſumme
zu dem Werth des neuen Gebäudes ſteht . Iſt das alte Ge -

bäude dagegen zu einer höhern Summe als dem ermittelten

Werth des neuen verſichert geweſen , ſo muß die Verſicherungs⸗
ſumme in demſelben Verhältniß herabgeſetzt werden , in welchem

die a epla eingetreten iſt , und der Beſchädigte
hat nur den Betrag des herabgeſetzten Werths , beziehungsweiſe
bei theilweiſen Beſchädigungen die nach der Größe des Schadens
hievon berechnete Quote , anzuſprechen .

Kann der Werth eines ſolchen Gebäudes , welchen daſſelbe
unmittelbar vor dem Brande hatte , durch Sachverſtändige allein

nicht mehr ermittelt werden , ſo iſt derſelbe durch Einvernahme

von Zeugen und Erhebung anderer Nachrichten und Hülfsmittel
zu vervollſtändigen , und es hat der Verſicherte denſelben erfor⸗
derlichen Falls durch eine von ihm und dem beim Baue verwen⸗

deten Werkmeiſter zu beſchwörende Baurechnung zu beweiſen .

§. 39 .

Hat ein Theilnehmer der Feuerverſicherungs⸗
anftalt bereits Materialien zum Wiederaufbau angefhafft , und

dieſe gehen durch einen Brand oder durch Feuerlöſchmaßregeln
ganz oder theilweiſe verloren , ſo iſt demfelben auf beigebrachte
Beſcheinigung über den Werth des Verluſtes gleichfalls eine ,
mit der bisherigen Verſicherung im Verhältniß ſtehende , Bergi-tung aug Der. Anſtalt zu entrichten .

§.40 .

Ereignet ſich ein Brandſchaden an einem von Grund aus

neu aufgeführten beitrittspflichtigen Gebäude , es mag an die

Stelle eines alten früher verſicherten erbaut worden ſeyn oder

nicht, nach geſchehener Anmeldung zur Verſicherung , aber bevor
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die verlangte alsbaldige Abſchätzung und Aufnahme in die

Feuerverſicherung erfolgt iſt , ſo hat der Beſchädigte einen An⸗

ſpruch auf volle Entſchädigung , und es iſt der Werth Des bez

ſchädigten oder zerſtörten Gebäudes nach den Beſtimmungen

des §. 38 ( am Ende ) zu ermitteln .

In dieſem Fall iſt der Beitrag zur Feuerverſicherung nach⸗

träglich von dem ermittelten Werth des Gebäudes zu berechnen ,

und für das ganze laufende Jahr , in welchem Der Brandſchaden

ſich ereignet hat , zu erheben , :

§. 41 .

Die Bezirksämter ſind angewieſen , in der Regel ſogleich und

längſtens binnen drei Tagen nach Anzeige eines Brandfalls eine

Beſichtigung der Brandſtätte vorzunehmen , und den Schaden

durch die im §. 24 beſtimmte Abſchätzungscommiſſion in ihrer

Gegenwart und unter ihrer Leitung abſchätzen zu laſſen , entſte⸗

hende Zwelfel über den Beſtand der beſchädigten Objecte durch

Erhebung geeigneter Beweismittel zu erledigen , den Beſchädigten

über das Ergebniß zu vernehmen , und nach geſchloſſenen Ver⸗

handlungen das Reſultat der Schadensabſchätzung ſowohl dem

Beſchädigten , als dem Verwaltungsrath gegen Beſcheinigung

zu eröffnen .
§. 42.

Dem Beſchädigten , ſowie dem Verwaltungsrath der Feuer⸗

verſicherungsanſtalt ſteht ein Recht auf Reviſion der Schadens⸗

abſchätzung zu . Das Reviſionsgeſuch iſt binnen unerſtrecklicher

Friſt von acht Tagen bei dem Bezirksamt vorzutragen , welches

den Staatsbaumeiſter und zwei weitere beeidigte Sachverſtän⸗

dige mit Reviſion der Abſchätzung des Schadens auf der Brand⸗

ſtätte beauftragt . Bei Meinungsverſchiedenheiten der Schätzer

über die Größe der Summen kommen
die Vorſchriften des §. 551

der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten in An⸗

wendung .
§. 43 .

Vor geſchehener Beſichtigung , Taration oder Reviſion darf

an der Brandſtätte keine Veränderung vorgenommen werden .

Durch eigenmächtige Veränderung nach vollzogener Taxation

geht dem Beſchädigten das Recht auf Reviſion derſelben verloren .

È §. 44.
Die Bezirksämter haben bei der im § 41 , aufgetragenen
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Verhandlung zugleich von Amtswegen über die Entſtehungs⸗urſache des Feuers , deſſen Ausbreitung und LöſchungpolizeilicheUnterſuchung zu pflegen , und die geſchloſſenen Acten dem Ver⸗waltungsrath der Feuerverſicherungsanſtalt einzuſenden , es ſeydenn , daß ſich der Verdacht einer abſichtlichen Brandſtiftunggegen beſtimmte Perſonen herausſtellt, welchen Falls die gericht⸗liche Unterſuchung vorerſt einzuleiten iſt .
§. 45 .

Wenn der Verwaltungsrath gegen das Ergebniß der Ab —ſchätzung und die Leitung der polizeilichen Unterſuchungnichts zu erinnern findet ;ſo übergibt er die Akten der Kreis⸗
regierung . Dieſe beſtimmt, vorbehaltlich des Rekurſes an UnſerMiniſterium des Innern , über die Größe der Brandentſchädi⸗gung , und zwar , inſoweit die Entſtehung des Feuers auf einemVerbrechen des Beſchädigten beruht ( 8 . ) , mit Beachtungdes ergangenen richterlichen Straferkenntniſſes.

Richterliches Verfahren und Erkenntniß über die Größe derBrandentſchädigung findet gegenüber der Anſtalt nicht Statt .

§. 46 .

Wenn das Feuer durch dritte Perſonen abſichtlich veranlaßtworden iſt , ſo bleibt der Feuerverſicherungsanſtalt nach voraus⸗
gegangener Entſchädigungsleiſtungvon ihrer Seite, der Regreßgegen jene vorbehalten ebenſo , wenn bei dem Löſchen abſichtlichwiderrechtliche Zerſtörungen oder Beſchädigungen Statt gefun⸗den haben . MERA:

§. 47 .

Die Koſten der polizeilichen Unterſuchung der Brandfälleträgt die Staatskaſſe . i
Die Koſten der Abſchätzung des Feuerſchadens trägt die

Feuerverſicherungsanſtalt, beziehungsweiſe bei eintretender Tar⸗reviſion der unterliegende Theil .

IV .
Von der Aus zahlung unb, Verwendung der Ent⸗

ſchädigungsgelder .
§. 48 .

Die Auszahlung der Brandentſchädigungsgelder erfolgt inder Regel in zwei gleichen Theilen , zur einen Hälfte , wenn derBeſchädigte durch Zeugniß des Gemeinderaths nachgewieſen
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gs⸗

ie fortgeſchritten iſt , die andere Hälfte nach Vollendung des Bau⸗

zer - weſens . Beträgt die Entſchädigung unter fünfzig Gulden , ſo

fy wird ſie alsbald nach erfolgter Feſtſetzung ihres Betrags in un⸗

ung getrennter Summe geleiſtet . a ; ;

cht⸗ Der Verwaltungsrath der Anſtalt iſt ermächtigt , in einzelnen
Fällen , bei hinreichender Sicherſtellung für die ordnungsmäßige
Verwendung der Entſchädigungsgelder , die Vorausbezahlung

in angemeſſenen Abtheilungen zu geſtatten .
Ab⸗

ng
§. 49 .

is⸗ Zur pünktlichen Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten in den

ſer bezeichneten Friſten iſt die Feuerverſicherungsanſtalt ermächtigt,
di⸗QAin Ermanglung von Kaffenvorráthen aug vergangenen Jahren

em zinsbare Darlehen aufzunehmen , jedoch in keinem Falle auf

ng länger alg ein Jahr ,

k
§. 50 .

Die Entſchädigungsgelder ſind vollſtändig zur Wiederher⸗

ſtellung der durch Feuer oder durch Feuerlöſchungsmaßregeln
zerſtörten oder beſchädigten Gebäude zu verwenden .

ßt Die Gemeinderäthe haben über den Vollzug dieſer Beſtim⸗

8⸗ mung zu wachen .

eß In dringenden Fällen kann jedoch den Beſchädigten von

ch Unſerm Miniſterium des Innern , mit Berückſichtigung der auf

i⸗ dem Brandentſchädigungskapital haftenden Vorzugs⸗ und Un⸗
terpfandsrechte , Nachſicht ertheilt werden .

§. 51 .

fe Das nete Gebäude ift in der Regel auf- dent Plage oder

5 Hofraume , worauf das durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln .
e zerſtörte Gebäude geſtanden , zu erbauen .

F
§. 52 .

Eine Verlegung des Bauplatzes auf eine oder mehrere
andere Stellen fann auf Anſuchen des Eigenthümers innerhalb
des nämlichen Amtsbezirks von dem Bezirksamte , inuerhalb des

Kreisbezirks von der Kreisregierung , und außerhalb des Kreis⸗

bezirks von Unſerm Miniſterium des Innern geſtattet werden .

§. 53 .

Die Verlegung kann gleichfalls ſtattfinden , wenndieſelbe
in Folge einer , aus Gründen des öffentlichen Nutzens und in

15

hat , daß die Wiederherſtellung ungefähr bis zu dieſem Betrag
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den Formen des Geſetzes über Zwangsabtretungen vom 28 .

Auguſt 1835 , erlaſſenen Verfügung der Staatsbehörde uͤber

die gänzliche oder theilweiſe Abtretung der frühern Bauſtelle ,
erforderlich wird . j

§. 54 .

Die Verfuͤgung der Staatsbehörde , welche in den Fällen
der § 8 . 52 und 53 die Verlegung der Bauſtelle genehmigt -
oder anordnet , iſt dem Eigenthümer und den auf dem früheren
Gebäude eingetragenen Vorzugs - oder Unterpfandsgläubigern ,
unter beſtimmter Bezeichnung der neuen Bauſtelle , gegen Be⸗
ſcheinigung zu eröffnen.

$. 55 .
Die auf dem abgebrannten Gebäude haftenden Vorzugs —

und Unterpfandsrechte beſtehen in dem Falle des §. 51 auf dem

neu errichteten Gebäude fort .

§. 56 .

In den Fällen der §§ . 52 und 33 bleiben die Vorzugs⸗
oder Unterpfandsrechte auf der früheren Bauſtelle haften , und

gehen zugleich kraft Geſetzes in ihrem bisherigen Umfange und

Rang auf das neue Gebäude über , in der Art , daß die von der

früheren auf die neue Bauſtelle übertragenen Vorzugs - und Un⸗

terpfands⸗Rechte , den Gläubigern der neuen Bauſtelle gegen —
über , auf die durch Sachverſtändige zu ermittelnde Summe

beſchränkt bleiben , um welche das Grundſtück zur Zeit der Ver⸗
äußerung durch das darauf errichtete Uebergebäude an Werth
zugenommen hat .

Die Vorzugs⸗ oder Unterpfandsgläubiger , inſofern ſie nicht
von aller Eintragung befreit ſind , ſind gleichwohl verbunden ,
die Urkunden , auf welche ſich ihr von der früheren Bauſtelle
herkommendes Vorzugs⸗ - oder Unterpfandsrecht gründet , auch
auf die neue Bauſtelle in das betreffende Grund⸗ , beziehungs⸗
weiſe Unterpfandsbuch eintragen zu laſſen , um ſolches gegen
Dritte wirkſam zu machen .

Zur Bewirkung dieſes Eintrags läuft ihnen eine Friſt von
drei Monaten , vom Tage der Cröffnung der die Verlegung
genehmigenden oder anordnenden Verfügung der Staatsbehörde
( § . 54 ) an gerechnet , binnen welcher zu ihrem Nachtheil kein
Dritter ein Unterpfand auf die neue Bauſtelle erwerben kann .

Laſſen ſie aber die Eintragung auf die neue Bauſtelle erſt
nach Verfluß von drei Monaten vollziehen , ſo wird ihr Vorzugs⸗
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oder Unterpfandsrecht nur vom Tage des Eintrags gegen Dritte

wirkſam.
Ee 6 . 57 .

Die Brandentſchädigungs -Forderung fann gang oder theil -
weiſe an diejenigen abgetreten werden , von denen der Forde⸗
rungsberechtigte auf Credit Baumaterialien und Bauarbeiten

zur Wiederherſtellung ſeines abgebrannten oder beſchädigten
Gebäudes , oder zu gleichen Zwecken baare Vorſchüſſe erhalten

hat . Dieſe Abtretung iſt jedoch nur gültig , wenn ſie vor dem

Bürgermeiſter des Cedenten erklärt , unter deſſen Beglaubigung
niedergeſchrieben und der Brandverſicherungskaſſe ,durch Mit⸗

theilung dieſes Akts verkündet worden ift ; und wird erſt wirk⸗

ſam , wenn die Bedingungen , unter welchen der Eigenthümer
die Zahlung der Brandentſchädigungsſumme erlangen kann

wirklich erfüllt worden ſind .

§. 58 .

Die Brandentſchädigungs - Forderungen an ſich können von

dritten Perſonen weder mit Arreſt belegt , noch als Gegenſtand
der Hilfsvollſtreckung behandelt werden . Sie können aber mit
der Bauſtelle als ein auf dieſelbe radicirtes und den Werth des

zerſtörten Gebäudes vertretendes Recht unter der Bedingung
des Wiederaufbaues in freier , vor dem Gemeinderath protokollir⸗
ter Uebereinkunft veräußert , oder im Wegeder Hilfsvollſtreckung
verſteigert werden . Der Erwerber oder Steigerer erhält in

ſolchem Falle die Gelder in dem Maaße ausbezahlt , wie ſolche
der vorige Eigenthümer erhalten haben würde .

Im Falle der § § . 6. und 13 . fällt der Uebererlös , nach Be⸗
friedigung der Inhaber von Vorzugs - und Unterpfandsrechten
an dem brandbeſchädigten Gebäude der Feuerverſicherungsanſtalt
anheim.

§. 59 .

Wenn der Wiederaufbau binnen zehn Jahren , vom Tage
der Brandbeſchädigung gerechnet , gar nicht erfolgt , ſo geht der

Anſpruch auf Entſchädigung aus der Feuerverſicherungsanſtalt
nach Ablauf dieſer zehn Jahre ganz , oder wenn der Wiederauf⸗
bau nur zum Theil in dieſem Zeitraum erfolgt iſt , im Werth⸗
betrag des nicht verwendeten Theilsverloren. Eine Erſtreckung
dieſer Friſt kann nur von Unſerm Miniſterium des Innern auf
Anſuchen der Baupflichtigen aus beſonders wichtigen Gründen
bewilligt werden .

2
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`
V .

Von der Repartition der Brandſchäden und den
Beiträgen gur Antalt

§. 60 .

Alle im Laufe des Kalenderjahrs vorkommenden und ermit⸗
telten Brandentſchädigungsbeträge nebſt den für die aufgenom⸗
menen Entſchädigungskapitalien C . 49 . ) erwachſenen Zinſen ,
und dem übrigen von der Anſtalt jährlich zu beſtreitenden Auf⸗
wand , zuſammen gerechnet , bilden die Summe , zu deren Auf⸗
bringung die Repartition nach dem für daſſelbe Jahr angefertig —ten Generalkataſter ſämmtlicher zur Brandverſicherung immatri⸗
kulirter Gebäude nachträglich zu geſchehen hat .

Die Umlagen werden nach Kreuzern und halben Kreuzern
auf jedes Hundert der einzelnen Feuerverſicherungsſummen be⸗

rechnet . À ?
: ;

§. 61 .

Die Beiträge ſind auch von allen abgebrannten Gebäuden ,nach Verhältniß ihrer zur Zeit des Brandes beſtandenen Ver⸗
ſicherungsſummen , forthin und ſo lange zu entrichten , bis nacherfolgtem Wiederaufbau das Verhältniß der künftigen Beitrags⸗pflicht auf den Grund neuer Abſchätzung und Verſicherung regu⸗lirt wird , oder bis der Eigenthuͤmer erklärt , daß er auf den
Wiederaufbau und folglich auf die Entſchaͤdigung verzichte , oderbis im Fall des nicht erfolgten Wiederaufbaues die zehnjährigeFriſt ( §. 59 ) abgelaufen iſt , mit welcher jeder Anſpruch an die
Feuerverſicherungsanſtalterlöſcht .

§. 62 .

Jeder Beitragspflichtige hat ſeinen Beitrag in ungetrennterSumme innerhalb vierzehn Tagen , vom Tage der Verkündigungder Umlage an gerechnet , zu entrichten .
Gegen Säumige findet das gleiche Verfahren , wie gegenſaͤumigeStaatsſteuerpflichtige ſtatt .

F. 63 .

Wohnt der beitragspflichtige Eigenthümer nicht im Ortedes Gebäudes , und ift auh , von ibm Niemand zur Entrichtungder Beiträge beauftragt , ſo ſind dieſe auf die Miethbewohner
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anzuweiſen , welche die geleiſtete Zahlung dem Hauseigenthümer

den
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an dem Miethzins abzuziehen berechtigt ſind .

Von Erb⸗ und Schupflehengebäuden hat der Lehenträger

die Beiträge zu entrichten , vorbehaltlich des Rückgriffs auf den

Lehenherrn , wo die Lehenverhältniſſe den Fall dazu vereigen⸗

ſchaften.
§. 64 . 3

Rückſtändige Beiträge genießen bei Ganten das Vorzugs⸗

recht wie rückſtändige Staatsſteuern , jedoch unmittelbar vor

denſelben . Gleiches Vorrecht genießt Derjenige , welcher dieſe

Beiträge vor Ausbruch der Gant für den Gemeinſchuldner vor⸗

ſchußweiſe an den Erheber bezahlt hat , wenn ſich dieſes aus

deſſen Quittungen unzweifelhaft ergibt .
Bei Gebäuden , die unter Sequeſtration ſtehen oder zu Gant⸗

maſſen gehören , ſind die laufenden Beiträge von den Maffe -

yflegern gleich andern laufenden Verwaltungskoſten aus der

Maſſe zu bezahlen . 3

Die Forderungen der Beiträge , ſowie die Rückforderung

ungebührlich bezahlter Beiträge , verjähren nadh DenBeſtimmun⸗
gen des Geſetzes vom 21. Juli 1839 über die Verjährungen
der öffentlichen Abgaben .

yI .

Vonder Verwaltung eder Anſtalt und ihrer Fonds .
.

§ . 65 .

Die obere Leitung der Verwaltung der Feuerverſicherungs⸗

anſtalt und ihrer Fonds findet durch Unſer Miniſterium des

Innern ſtatt .
Das Rechnungsweſen ſteht unter der Aufſicht und Controle

Unſerer Oberrechnungskammer .

. 66 .

Die unmittelbare Verwaltung geſchieht durch einen Ver⸗

waltungsrach und die ihm untergebene Generalfeuerverſiche⸗
rungskaſſe .

5

Die mit landesfürſtlicher Signatur angeſtellten Beamten

der Feuerverſicherungsanſtalt genießen die Rechte des Civil⸗

ſtaatsdienerediktes vom 30 . Jänner 1819 .

Die Penſtonen dieſer Beamten und ihrer Hinterbliebenen
fallen auf die Kaſſe der Anſtalt .

2 *
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§. 67 .

Die Erhebung und Auszahlung . der Beiträge , fowie der
Brandentſchädigungsgelder , beſorgen die Orts⸗ , beziehungs⸗
weiſe Bezirks⸗Einnehmer .

§. 68 .

Ueber Einnahmen und Verwendung der Gelder wird jähr⸗lich im Regierungsblatt öffentliche Rechnung abgelegt .

VII .

Von dem Vollzug dieſes Geſetzes , und von dem

Uebergang in den neu geſetzlichen Zuſtand .

§. 69 .

Unſer Miniſterium des Innern wird die zum gleichförmigen
Vollzug dieſes Geſetzes , wie zur Verwaltung der Fonds der
Feuerverſicherungsanſtalt erforderlichen Vorſchriften ertheilen .

§. 70 .

Sogleich nach erfolgter Verkündung des gegenwärtigenGeſetzes und der erforderlichen Vollzugsverordnungen beginntdie neue Einſchätzung ſämmtlicher bei der Feuerverſicherungs⸗anſtalt immatrikulirten oder neu angemeldeten Gebäude durch
beſtimmte Generalreviſions⸗Commiſſion .

Die Gemeinden tragen hiebei die Gebühren der von ihnen
ernannten Sachverſtändigen .

§. 71 .

Sobald die erſtmalige allgemeine Einſchätzung im ganzenRande vollendet ift , tritt mit dem Anfang - deg Darauf folgenden
Kalenderjahrs das gegenwärtige Geſetz in Wirkſamkeit , und
bilden die darauf feſtgeſetzten Verſicherungsſummen die Grund⸗
lage des Generalkataſters .

§. 72 .

Ereignet ſich ein Feuerſchaden an einem Gebäude in der
Zwiſchenzeit von der Verkündung dieſes Geſetzes bis zum Ein⸗
tritt der Wirkſamkeit der erſten Generaleinſchätzung , ſo erfolgtdie Vergütung des Feuerſchadens noch auf den Grund der bis⸗

herigen ältern Verſicherungsſumme und nach den Beſtimmun⸗
gen der frühern Geſetze.

4.
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Alle in der Zwiſchenzeit entſtehenden und zur Eintragung
kommenden neuen Gebäude werden nah den Grundſätzen des

gegenwärtigen Geſetzes , hiebei ſowohl , als bei einem in der

Zwiſchenzeit ſie betreffenden Brandunfall , behandelt .

§. 74 .

Die dermaligen Schulden der Feuerverſicherungsanſtalt
gehen auf die neu eingerichtete Anſtalt über .

8. 75 .

Zur Verzinſung und allmähligen Tilgung dieſer Schulden

wird , außer der im 6. 60 bezeichneten ordentlichen Jahres⸗

umlage , noch eine außerordentliche Umlage von jährlich zwei

Kreuzer von hundert Gulden des Verſicherungskapitals von

ſämmtlichen Mitgliedern der Anſtalt ſo lange erhoben , bis di

Schulden gänzlich abgetragen ſind .

Gegeben zu Carls ruh e in Un ſerem Staats⸗Miniſterium

den 30 . Juli 1840 .

Leo pol d.
Frhr . von Rüdt .

Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs :

Bühler .
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Verordnung .

rungsblatt Nr . XXVIII . , über die Feuerverſicherungsanſtalt
fur Gebäude wird andurch , in Gemäßheit des §. 69 deſſelben,
Nachſtehendes verordnet :

T a >

E ix Siv ;

Die im §. 70 des Geſetzes angeordnete General⸗Einſchätzung
ſämmtlicher bei der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt bereits verſicher —
ten , oder zur Verſicherung neu angemeldeten Gebäude , geſchieht
im Laufe des Jahrs 1841 und bildet nach dem Bereich jeder
Gemeinde die Grundlage des Feuerver icherungsbuchs derſelben .

Eine beſondere Verfügung wird die Zeit ihres Beginns
näher beſtimmen .

( § . 2 .

Die General⸗Einſchätzung wird durch die Großherzoglichen
Bezirksbaumeiſter oder deren von dem Miniſterium des Innern
zu ernennende und zu beeidigende Stellvertreter und zwei wei⸗
tere beeidigte Schätzer vorgenommen .

Der Verwaltungsrath der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt er⸗
nennt einen dieſer Schätzer ſogleich nach Verkündigung gegen -

wärtiger Verordnung für jeden Amtsbezirk beſonders , uͤnd ſtellt
ihn dem Bezirksamt zur Verpflichtung vor . ;
Ein Gleiches liegt jedem Gemeinderath fúr feine Gez

meinde ob . S

Die nothwendig werdenden Stellvertreter der Bezirksbau⸗
meiſter wird das Miniſterium des Innern durch beſondere
Verfügungen ernennen , und zur Keuntniß der Betheiligten
bringen. . ;

Der Bürgermeiſter jeder Gemeinde oder deſſen Stellver⸗
treter hat eine berathende Stimme bei derGeneral⸗Einſchätzung

in ſeinem Gemeindebezirk .

§. 3.

Die im Monat Dezember jeden Jahrs vorzunehmende Ab —
ſchätzung neuer , oder im Verſicherungswerth veränderter Ge⸗
bäude ( §. 24 des Geſetzes ) , und die im Laufe des Jahrs ] von

Zur Vollziehung des Geſetzes vom 30 . Juli 1810 , Regie —



ie⸗
alt

Ny

en

rn

j =

l =

t =

re

n

t -

9

lit

23

einzeinen Eigenthümern neuer Gebäude verlangte Abſchätzung ,

geſchieht durch drei beeidigte ſtändige Schätzer .

Der Verwaltungsrath der Feuerverſicherungs - Anſtalt er⸗

nennt zwei derſelben für jeden Amtsbezirk , und zwei für die

Städte von mehr als 6000 Einwohnern , inſofern die letztern

nicht ſchon für ſich einen beſondern Amtsbezirk bilden .

Bei kleinen Amtsbezirken können die Schätzer für mehrere

Bezirke gemeinſchaftlich beſtellt werden Die Schätzer der

Städte können zugleich als Bezirksſchätzer verwendet werden .

” § 4.
Kara i f

Die im vorhergehenden g. 3 genannten , von der Feuer -

verſicherungs - Anſtalt zu ernennenden Schätzer ſind , je einer

aus der Klaſſe der Maurer - und Zimmermeiſter , und von den

Bezirksſchätzern wenigſtens einer aus der Klaſſe der Landmeiſter

zu erwählen .
§. 5.

Jeder Gemeinderath ernennt einen Schätzer fuͤr ſeine Gez

meinde aus der Zahl der Maurer - oder Zimmermeiſter ohne

Rückſicht auf den Wohnort derſelben .

§ 6 .

Der Verwaltungsrath und die Gemeinderäthe hahen bei

Ernennung der Schätzer nicht allein auf Sachkenntniß , ſondern

auch auf Unbeſcholtenheit und ſtrenge Rechtlichkeit zu ſehen .

§. 7.

Es iſt darauf Bedacht zu nehmen , daß ſolche Sachverſtän⸗

dige zu ſtändigen Schätzern gewählt werden , die bei der General⸗
Einſchätzung verwendet , und dort als tüchtig erkannt worden

ſind.
© 8. X , 2

Die Beeidigung ſämmtlicher Schätzer geſchieht auf die

unter I . anliegende Inſtruction , welche bei der Generalein⸗

ſchätzung der Gebäude zur Feuerverſicherung in ihren $$ . 4 5 ,

6 , und bei den ſpäteren Einſchätzungen durchgängig als Richt⸗

ſchnur für die Schätzer dient . Bei den ſtändigen Schätzern iſt⸗

der Gid zugleich euf die unter II . anliegende Inſtruction über

die Abſchätzung von Brandſchaden auszudehnen , da ihnen dieſes

Geſchäft ebenfalls nach Maßgabe derſelben obliegt .
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§. 9.

Die Entlaſſung geht von der Stelle aus , welche ihre Anſtellungverfügt hat .
§. 10 .

Die Gebühr ber Schätzer itt durch den $. 9 ihrer Inſtruc⸗

§. 11 . KAR

Das Verfahren der Bürgermeiſter und Gemeinderäthe bei
der General⸗Einſchätzung , wie bei den jährlich vorkommenden .
Einſchätzungen , bei Anlegung des Feuerverſicherungs-Buchsund den jährlichen Nachträgen deſſelben , bei Anfertigung der

überſichtlichen Auszüge und Einzugsregiſter , bei Ausbrucheines Brandes , wie bei Ermittlung und Verwendung der Brand⸗
entſchädigungsgelder , iſt durch die unter MI . anliegende In⸗
ſtruction beſtimmt .

Das Verfahren der Amtsreviſorate bei Controlirung und
Reviſion der vorhin genannten Arbeiten richtet ſich gleichfallsnach Maßgabe dieſer Inſtruction . Die Obliegenheiten der
Bezirksämter bei dem Feuerverſicherungsweſen ſind denſelben in

dem Geſetz ſelbſt vorgezeichnet und bedingen ſich zugleich durchdas ihnen zuſtehende allgemeine Aufſichtsrecht über die Ge⸗
ſchäftsführung der Gemeindebehörden wie über Gegen ſtändeder Polizei überhaupt .

Tera

N
; § 12

Die Kreisregierungen uͤberwachen den richtigen Vollzug des
Geſetzes , der Vollzugsverordnung und Inſtructionen , gleichwieder hiernach erforderlichen Geſchäfte.

Außer den im §. 5 der Großherzoglichen Verordnung vom
17 . Februar 1831 , Regierungsblatt Nr . V. unter lit . a . b. ; ,
ihnen übertragenen und fortdauernden Functionen , beſorgenſie insbeſondere noch die nachſtehenden :

1) Sie erheben die in §. 28 der Inſtruction III . vorgeſchrie⸗
benen Bezirksüberſichtstabellen von den Amtsreviſoraten

Und laſſen ſie in einer Kreisüberſichtstabelle , unter Anfuͤh⸗
nigy aller einzelnen Gemeinden und Nebenorte zuſam⸗
menſtellen .

2 ) Sie übergeben die Kreisüberſichtstabelle ſofort an den
Verwaltungsrath der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt , welcher
daraus die Totalſumme aller Feuerverſicherungen des

Die Anſtellung der Schätzer iſt zu jeder Zeit widerruflich .
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Randeg zu berechnen und dag Maap der Umlage auf das
100 fl. der Verſicherungskapitalien zur Deckung des jähr⸗
lichen Brandentſchädigungsbetrags und weitern Auf⸗
wands der Anſtalt bei dem Miniſterium des Innern zu
beantragen hat . 4

3 ) Sie verfügen , nach geſchehener Verkündigung der Umlage
im Regierungsblatt , die Anfertigung der Einzugsregiſter
und erheben von den Amtsreviſoraten das Duplicat der

ſummariſchen Bezirkseinzugsregiſter (§S. 30 der Inſtruc⸗
tion IE . ) zur Zuſammenſtellung in einem ſummariſchen
Kreiseinzugsregiſter und Mittheilung deſſelben an den

Verwaltungsrath , welcher darnach die Einnahmsdeeretur
fúr die General⸗Feuerverſicherungskaſſe zu erlaſſen hat .

§. 13 .

Die Einziehung und Verrechnung der Feuerverſicherungs⸗
beiträge , wie der Auszahlung und Verrechnung der Entſchädi⸗
gungsſummen geſchieht , nach der beſtehenden Vorſchrift der

Großherzoglichen Steuerdirection vom 14 . Mai 1839 , durch
die Orts - und Bezirkseinnehmer.

§. 14 . `

Die Geſchäfte der General⸗Feuerverſicherungskaſſe richten
ſich nach der bisher für dieſelbe beſtehenden Geſchäfts - Inſtruction .

§. 15 .

Der Verwaltungsrath der Feuerverſicherungs - Anſtalt bleibt

wie bisher zuſammengeſetzt aus drei Mitgliedern , wovon das
Miniſterium des Innern , der Juſtiz und der Finanzen je eines

in Vorſchlag bringt .
Das Miniſterium des Innern beantragt aus denſelben die

Ernennung des Vorſtands bei Seiner Königlichen Ho⸗
heit , dem Großherzog .

Die Geſchäftsaufgabe des Verwaltungsraths iſt durch die

Inſtructiv - Verordnung des Miniſteriums des JInnern vom 16 .

Mai 1831Regierungsblatt Nr . VIII . Abtheilung B . und das

Geſetz vom 30 . Juli 1840 über die Feuerverſicherungs - Anſtalt
beſtimmt .

§. 16 .

Sämmtliche Verordnungen und Inſtructionen über das
Feuerverſicherungsweſen der Gebäude , inſoweit ſie nicht in
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gegenwärtiger Vollzugsverordnung ausdrücklich als geltend
angeführt ſind , werden andurch für aufgehoben erklärt .

Carlsruhe , den 20 . März 48414 .

Miniſterium des Innern .

Frhr . v. Rüdt .

vdt . Stemmler ,

I .

Inſtruction
fur die Taxatoren bei Abſchätzung der Gebäude zur

Aufnahme in die Feuerverſicherung .

8. 1 .

Za In die Feuerverſicherungs - Anſtalt werden alle Gebäude

im, Umfang des Großherzogthums aufgenommen mit Aus⸗
nahme : Sy

4) der gropherzoglichen und ftandesherrlihen Sdlöfecs ;

2) der Gebäude , deren Werth die Summe von 25 fl. niht

erurreicht ;
3 ) der Pulvermühlen und Pulvermagazine ( ſtehe §. 7 des

Geſetzes vom 30 , Juli 1840 ) .

NLR

Inm Monat Dezember jeden Jahrs ſind alle im Laufe des

Jahres neu errichteten Gebäude ; ſowie diejenigen Gebäude ,

welche im Lauf des Jahres in ihrem Umfang vergrößert oder

verkleinert oder durch Reparaturen in ihrem Werth erhöht oder

durch Baufälligkeit vermindert worden ſind , vorausgeſetzt , daß

die Werthsverminderung nicht mehr als J½20 der Verſicherungs⸗

ſumme beträgt , durch drei beeidigte Sachverſtändige abzuſchätzen .
Die Feuerverſtcherungs - Anſtalteernennt zwei , die betreffende

Gemeinde einen dieſer Sachverſtändigen .
Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellvertreter

hat eine berathende Stimme bei der Abſchätzung ( ſiehe § . 24

des Geſetzes )
§. 3.

Die Gebäudeeigenthumer ſind berechtigt , für ihre während

des Kaͤlenderjahrs errichteten neuen Gebäude oder vorgenom⸗

I



nd

Ur

8⸗

cht

e $

e8

de,
Der.

der

a $

jéz
en .

ide

ter

24

niz

27

menen Wertherhöhungen an Gebäuden , bei erſterem ſchon wenn
ſie unter Dach ſtehen , und bei letzterem gleich nach geſchehener
Herſtellung die Abſchätzung und Aufnahme in das Brandver⸗

ſicherungsbuch mit augenblicklicher Wirkung zu verlangen , wenn

ſie ſich verbindlich machen , den Verſicherungsbeitrag für das

ganze laufende Jahr zu entrichten .

Gebände , die hiernach vor Vollendung des innern Ausbaues
verſichert werden wollen , ſind nur nach ihrem dermaligen Werth
abzuſchätzen , und es kann die nachträgliche Ergänzung erſt nach
ihrer Vollendung geſchehen .

Die Schätzer haben in den Fällen dieſes Paragraphen erſt
auf die Aufforderung des Gemeinderaths , aber auch ohne Ver⸗

zug , ihr Amt zu vollziehen (§. 26 . des Geſezes ) .

§. 4.

Außer den in dem vorigen 6, 3. bezeichneten Fällen findet
eine Veränderung der Verſicherungsſumme und alſo auch eine
Abſchätzung zu dieſem Behuf im Lauf des Jahres nicht ſtatt .

Ebenſo kann eine Erhöhung oder Verminderung der Berz
ſicherungsſumme oder eine Abſchätzung zu dieſem Behuf im Mo⸗
nat Dezember von dem Hauseigenthuͤmer nur in den Fällen
des §. 2. dieſer Inſtruktion verlangt werden .

C . 5.

Bei der erſten Taxation , welche im Laufe des Kalenderjahrs
in einem Orte vorgenommen wird , haben die Taxatoren gemein⸗
ſchaftlich mit dem Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter , und
nöthigenfalls unter Einziehung weiterer Erkundigungen , die
laufenden Ortspreiſe der Baumaterialien und Bauarbeiten zu
ermitteln und dieſelben in einem Protokoll niederzulegen , welches
der Rathsſchreiber auszufertigen und bei den Feuerverſiche⸗
rungs - Acten der Gemeinde wohl aufzubewahren hat .

§. 6.

Bei der Taxation iſt Folgendes gu beobachten :
1 ) die nadh §. 5. ausgemittelten Ortspreiſe find bei jeder

Taration im Laufe des Kalenderfahrs zu Grund zu legen ,
wenn nicht in der Zwiſchenzeit ganz auffallende Verän⸗
derungen vorgekommen ſind ;

2 ) jedes Gebäude ift einzeln und alſo jedes abgeſonderte
( unter einem eigenen Dache ſtehende ) Neben - oder Hin⸗
tergebäude beſonders abzuſchätzen . Das Ergebniß der

>
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5 )

6 )

Abſchätzung iſt von dem Rathsſchreiber nach dem beilie⸗
genden Formular A. in die Abſchätzungstabelle einzutragen .

Für jede , unter einer beſondern Nummer im Feuerver⸗
ſicherungsbuch eingezeichnete Behauſung ( Hofreuthe ) , fie

mag das Eigenthum eines Einzelnen oder Mehrerer ſeyn ,
iſt eine beſondere Tabelle auszufertigen ( vergleiche §. 6 .
der Inſtruction III . für die Gemeinderäthe ꝛc. ) .

3 ) Keinerlei Rückſicht iſt zu nehmen auf den Kaufpreis des
Gebäudes , auf die darauf ruhenden Gerechtigkeiten , auf
den Werth des Bauplatzes , oder auf den Hofplatz oder
auf Hausgärten und deren Einfaſſungen .

40 Die Tare iſt jederzeit ſo auszudrücken , daß ſie bei jedem
einzelnen Gebäude durch die Zahl fünfzig theilbar ift.
( Vergleiche hierüber Abſchnitt 9 dieſes Paragraphen . )
Die Tare , bei welcher dieſe Beſtimmung nicht zutrifft ,
wird bis auf die nächſte durch die Zahl 50 theilbare

Summe herabgeſetzt, oder , wenn die ganze Abſchätzungs⸗
ſumme unter fuͤnfzig Gulden ſteht , aber fünf und zwanzig
Gulden erreicht , bis auf 50 fl. erhöht .
Bei jedem einzelnen Gebäude haben die Taxatoren zu
ermitteln , welche Theile deſſelben als unzerſtörbar durch
Feuer oder Löſchmaßregeln zu betrachten find , und fie
ſofort von der Abſchätzung und Verſicherung auszunehmen .
Hieher gehören die Fundamente , die Kellermauern , inſo⸗
weit ſie unter der Erdoberfläche ſtehen , und die übrigen
rohen Mauerſteine des Gebäudes . Nach Maßgabe der

Solidität und Beſchaffenheit eines Gebäudes können auch
die Kellergewölbe , die Sockelmauern , ſteinerne Treppen

u . dgl. von der Abſchätzung und Verſicherung ausgenom⸗
men werden , in ſo fern die Taratoren dieſe Theile fuͤr
unzerſtörbar durch Feuer oder Löſchmaßregeln erachten ,
und die Eigenthümer dazu einwilligen .

Die hiernach von der Abſchätzung ausgenommenen
Gebäudetheile ſind unter Rubrik 2 des anliegenden For⸗
mulars der Abſchätzungstabelle K. genau anzugeben .
Von der Abſchätzung und Verſicherung ſind gleichfalls
ſolche Gegenſtände auszuſchließen , welche nicht als noth⸗
wendige und weſentliche Beſtandtheile des Gebäudes und
einer zweckmäßigen Herſtellung deſſelben zu betrachten ſind ,
ſelbſt wenn ſie mit demſelben feſt verbunden wären . Hie⸗
her gehören Bildſäulen , Frescogemälde und andere an
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befindlichenGrundmauern .

Abgeſchätzt Bulach den 10 . Dezember 1844 .

( unterſchriften der drei Taxatoren . )

Die Eröffnung vorſtehender Taxation beſtätigt
i

Cunterſchrift des Eigenthümers . )

Zur Beglaubigung vorſtehender Unterſchriften
Bulach den 10 . Dezember 1844 .

Der Bürgermeiſter N. N.
Vdt . Der Rathſchreiber N. N.
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Abſchätzung des Koſtenaufwandes für die verſicherten Theile des Gebäudes in ihrem neuen Zuſtand , nämlich Ie Was bleibt nach

für die Baumaterialien und Arbeitslöhne einſchließlich des Fuhrlohnes nach den gegenwärtigen A Ne Abzug der in Ru⸗

b
Angabe der Beſtandtheile ,

: Ortspreiſen und nach den Baugewerben . Summe aller
Ec k seu
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Derog a
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Abſchn . 5 der Inſtruktion ) . Abzug Ta Steinhauer⸗

Amae
Dachdecker⸗ Schreiner⸗Schloſſer⸗ ] Glaſer⸗ Blechner⸗ malerei⸗ und 3 bis 12 . 3 ; ſchnitt oder einzeln einer durch die Bm

n Wertos der Arbeit . arer , rbeit . Arbeit . | Arbeit | Arbeit , | Arbeit . uug. Häfner⸗
in Abzug zu 50 theilbaren Zahl
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a ) Wohnhaus von . Die Fundament⸗ und Sei⸗ 4424 3 4
z

148 153 109 351 198 4244 Steht ſeit ungefähr 50 Jahren . Im Durchſchnitt 3550

Stein erbaut , zwei⸗ tenmauern des Kellers , und
RBO 330 . z a08 i IDas Mauerwerk iſt noch gut ein Fünftel .

ſtöckig. - bie an den Umfaſſungsmauern
erhalten , desgleichen das Holz⸗ ty .

befindlichen Sandſteine .
8 werk . Fenſter , Thüren und

Fußböden ſind ſehr mangel⸗
haft , die Dachbedeckung iſt

ſchlecht, Tapeten ſind alt .

b ) bieScheuer von Die unter der Erdoberflächef 180 — 449
3

98 SF 14 — a n 741 Iſt noch ganz gut erhalten, Nichts. 700

Po nIER egetan
und ſteht erſt ſeit zwei Jahren .
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igte Gemälde , feine gewirkte Tapeten ,
Spiegel oder ſonſtige Kunſtgegenſtände .

Dagegen ſind Stuckaturarbeiten , Papiertapeten und ge⸗wöhnliche Zimmermalereien u. dgl . allerdings abzuſchätzen ,indem ſie einen weſentlichen Beſtandtheil eines gut herge⸗
richteten Wohngebäudes ausmachen können .

Bei Kirchen werden die darin befindlichen Orgeln ,
Thurmuhren und Glocken nicht in die Verſicherung auf⸗
genommen . Deßgleichen werden nicht aufgenommen die
Mühlenwerke und andere Maſchinen und Geräthſchaftender Gewerbs⸗ und Fabrikgebäude , wenn ſie auch mit den
letzteren verbunden ſind .

7 ) Sofort ſind die verbrennlichen oder ſonſt der Zerſtörungoder Beſchädigung durch Feuer oder Löſchmaßregeln aus⸗
geſetzten ſämmtlichen Materialien eines Gebäudes , ein⸗
ſchließlich des Arbeits — und Fuhrlohns , unter Vergleichung
mit der vorhandenen Werthangabe des Eigenthümers
nach den verſchiedenen Gattungen der Bauhandwerke ab⸗
zuſchätzen und zwar ſo , als wenn ſie ſich zur Zeit .
der Schätzung in ganz neuem Zuſtand befunden
hätten .

Die einzelnen Taxen ſind in die Rubriken 3 bis 12
der Abſchätzungstabelle A. einzutragen und unter Rubrik
143 zuſammen zu rechnen .

8 ) Hierauf haben ſich die Taxatoren von dem Alter und
dem gegenwärtigen Zuſtand des Gebäudes näher zu un⸗
terrichten und den Erfund unter Rubrik 14 der Tabelle
kurz anzugeben , ſofort ſich darüber auszuſprechen , ob und
um wieviel die Baumaterialien durch das Alter , die

Witterung , den Gebrauch u. dgl . gegen ihren urſprüng⸗
lichen neuen Zuſtand entwerthet worden ſind .

Das Verhältniß der Entwerthung der Baumaterialien
ift nach §. 32 . Abtheilung 1. b. des Geſetzes zugleich auf
die Bauarbeiten einſchließlich des Fuhrlohns anwendbar .
Der Grad der Entwerthung iſt entweder im Durchſchnitt
für alle Handwerks - Rubriken nach Theilzahlen auszu⸗
drücken , z. B . gu ta , atel , 1 tel , Yiotel , oder wenn
derſelbe bei den einzeinen Baumaterialien zu verſchieden
wäre , fo ift er bei jeder Rubrik beſonders zu beſtimmen

und anzugeben , und hiernach die Rubrik 15 der Tabelle
auszufüllen .
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El 9 ) Die Beſtimmung unter Abſchnitt 4 dieſes Paragraphen i

findet bei Abſchätzung der einzelnen Handwerks⸗Rubriken
keine Anwendung , fondern erſt bei Rubrik 46 der Tabelle ,
wo der Verſicherungsbetrag ſchließlich feſtgeſetzt wird .

40 ) Ueber das Ergebniß der Abſchätzung iſt der Eigenthümer
des Gebäudes oder ſein Stellvertreter ſogleich zu ver⸗

TEE

f nehmen ; ſeine etwaigen Bemerkungen und Einwendungen
ſind zu erörtern und wenn ſie für ſachgemäß erfunden

; i werden , durch Abänderung der Taren zu berückſichtigen ,
andernfalls aber unter geeigneter Belehrung deſſelben
zurückzuweiſen .

Die Abſchätzungstabelle iſt ſofort von den Taratoren
unter Angabe von Jahr , Tag und Monat zu niteſchreiben.
Wenn der Gebäude - Eigenthümer mit der Schätzung
zufrieden iſt , ſo iſt dieſes gleichfalls auf der Tabelle mit

S
à

ſeiner Unterſchrift zu bemerken , will er dagegen nach § . 25 .
i des Geſetzes eine Reviſion der Abſchätzung verlangen , ſo t

hat er wenigſtens die Eröffnung der Tare auf der Schä⸗
tzungstabelle unter Angabe von Tag , Monat und Jahr
mittelſt Unterſchrift zu beſcheinigen . Sämmtliche Unter⸗

ſchriften ſind ſchließlich von dem Bürgermeiſter oder deffen
|

Stellvertreter zu beglaubigen .
14 ) Die gehörig ausgefertigte Schätzungstabelle iſt dem Bür⸗

germeiſter zur Aufbewahrung zu übergeben , und bildet

eine Beilage desFeuerverſicherungsbuchs der betreffenden
Gemeinde .

12 ) Bei Meinungsverſchiedenheit der Schätzer über die Größe

Eic der anzuſchlagenden Summen entſcheidet Stimmenmehr —
heit . Beſteht jeder der drei Schätzer auf einer andern

Schätzungsſumme , ſo wird , um die Stimmenmehrheit zu

finden , von der höchſten Schätung auf die nachfolgende
$ geringere zurückgegangen ( § . 551 der Prozeßordnung in

bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ) .

§.7 .

Wenn ein Haupt - oder Nebengebäude in Folge einer daran
ſtattgehabten Bauveränderung neu abgeſchätzt werden muß , ſo

iſt dieß in einer beſondern Tabelle durch Aus füllung der verſchiede⸗
nen Rubriken unter Beobachtung aller in a vorigen §§. ertheilten
Vorſchriften zu bewirken ; die Urſache der Werthsveränderung
iſt auf der Vorderſeite der Tabelle und ebenſo der frühere Ver⸗

des veränderten Gebäudes kurz anzugeben und

h
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ndie Tabelle ſofort als Beilage des Nachtrags zu behandeln

n = Cf . 20 der Inſtruction für die Gemeinderäthe ꝛc. ) .

e, X :

; i
'

§. 8 .

er Die Gebühren der Schätzer für das im Monat Dezember
vorzunehmende Abſchätzungsgeſchäft bezahlt die Feuerverſiche —
rungsanſtalt und die Gemeindekaſſe und zwar jede inſoweit als

n die Schätzer von der einen oder andern angeſtellt ſind ( § . 31
„ des Geſetzes ) .

21 „ Die Koſten der außerordentlichen Abſchätzung im Falle des

6. 3 dieſer Inſtruction trägt der Gebäude - Eigenthümer , welcher
nſie verlangt hat .
it

3
asa

iy §. 9.
į sa , z
5, Die Gebühren für die Taxatoren werden folgendermaßen 2

ſo beſtimmt :
ä⸗ 1 ) Der Tarator aus einer Stadt von mehr als 5000 Seelen

hr erhält im Wohnort und im Umkreis von weniger als einer
r⸗ Stunde von demſelben per Tag 2 fl. 42 kr .

en “ 2 ) Derfelbe außerhalb ſeines Wohnorts bei größerer Ent⸗

fernung per Tag 4fl.
t 3 ) Cin Tarator vom Qande oter aug einer Stadt unter
et 5000 Seelen erhält in ſeinem Wohnort und im Umkreis

von weniger als einer Stunde von demſelben per Tag 2 M.

s 4 ) Derſelbe außerhalb ſeines Wohnorts bei größerer Entz

E fernung 3 f . s

in Die Gebührenzettel ſind hinſichilich der Zeitverſäumniß von
dem Bürgermeiſter der betreffenden Gemeinde zu atteſtiren und

de ſoweit ſie von der Feuerverſicherungsanſtalt bezahlt werden ,
im dem betreffenden Bezirksamte zu übergeben , ſoweit ſie von der

Gemeindekaſſe bezahlt werden , aber dem Bürgermeiſter zur
Bewirkung der gemeinderäthlichen Decretur auf die Gemeinds⸗

caſſe zu überlaſſen .
an >

ſo
e⸗ g

en
5

ng
DRS S

ai

er⸗ .

nd
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Inſtruction
für die Taxatoren bei Abſchätzung des

Feuerſchadens .
— —

Paos ; §. 4. 3
i

i
Die Abſchätzung des Feuerſchadens an verſicherten Gebäuden

e ſowohl , als an den in den 89 . 37 . 38 . 39 . 40 . des Geſetzes
aufgeführten Gegenſtänden und Baulichkeiten , geſchieht burch ádieſelben Taratoren , welche zur Einſchätzung der Gebäude in
die Feuerverſicherungsanſtalt aufgeſtellt ſind .

Der Bürgermeiſter der betreffenden Gemeinde oder ſein
Stellvertreter hat eine berathende Stimme bei der Abſchätzung.

§. 2.

Wenn ein Gebäude durch Brand oder Loͤſchmaßregeln voͤllig
zerſtört oder ſo ſehr beſchädigt iſt , daß es nicht mehr reparirt ,werden kann , ſo haben die Taxatoren lediglich abzuſchätzen :

19 die Koſten des Abbruchs und Aufräumens;
2 ) den Werth der úbriggebliebenen Baumaterialien , mit

Ausnahme derjenigen , die fon wegen ihrer Unzerſtör⸗
barkeit durch Feuer oder Löſchmaßregeln von der Ver⸗
ſicherung ausgeſchloſſen ſind . x i

Das Ergebniß der Beſichtigung und Abſchätzung iſt nach;
Erhebung und Einſicht der betreffenden Einſchätzungstabelle des
Gebäudes zur Feuerverſicherung in die Rubriken 1. 2. 4 5. 6.7 . 13 . des anliegenden Formulars B der Feuerſchadenstabelle
einzutragen.

|

|

| 2 §. 3.

Bei theilweiſen Beſchädigungen eines Gebäudes unter Yaotel\ EE der Verſicherungsſumme iſt lediglich der erforderliche Koſtenauf⸗
E wand fúr Material und Arbeitslohn zur Reparatur des Bez

SS
;

ſchädigten abzuſchätzen , inſofern die Summe nicht mehr als
100 fl. beträgt . j iDas Ergebniß iſt in die Rubrik 11 der Feuerſchadenstabelle
einzutragen , und es unterbleibt alsdann die Abſchätzung des

f

oepa

eE

e
a

į Koſtenaufwands für das ganze Gebäude und damit die Aus⸗
fuͤlung der Rubriken 9. 10. und 12 .ER

ANSETE
E
E
AaS

AS

AE

SEIS



UnterBeilage B. ( zu S . 32).
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9 . 10 . 414 . 13 . 44 .

Welches iſt der

Fragen , die nur bei yöl-
liger Zerſtörung zu be⸗ beantworten ſind .

Fragen , die nur bei theilweiſer Beſchädigung zu

Bulach den 19 . Oktober 1844 .

(unterſchrift der Taxatoren . )

Zur Beglaubigung

Bulcch den 19 . Oktober 1844

Der Bürgermeiſter N. N .
Vat . Der Rathſchreiber N . N.

Hat der Eigenthümer Betrag der Ver⸗
antworten ſind .

Š n Welches iſt

Welches war bie
Bauholz poe
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Welches iſt der Bez
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Unter s Beilage C.

Beilage zu Rubrik 11 der Feuerſchaden -Tabelle,

worin der Koſtenaufwand zur Wiederherſtellung des beſchädigten Gebäudetheils nach den verſchiedenen

Handwerksarbeiten verzeichnet iſt .



4. 2 . 5. 4 5. 6 . T: 8 . 9 . 410. 11 . 12 .
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Abgeſchätzt Bulach den 19 . Juli 1842 .

( Unterſchriften der Taxatoren . )
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In dieſem Falle ſind demnach folgende Rubriken auszu⸗

füllen : 1. 2. 4. 8. 11 . 13 . 14 .

§. 4.

Bei größeren theilweiſen Beſchädigungen haben die Taxa⸗

toren vorerſt den Koſtenaufwand zu ermitteln , welcher nothwen⸗
dig wäre , um das ganze beſchädigte Gebäude , ſoweit es ver⸗

ſicherbar iſt ( §. 6 Abſchn . 7 der Inſtruction über die Abſchätzung
der Gebäude ) , ganz neu aufzuführen .

Dieſer Koſtenaufwand findet ſich in den Rubriken 3 — 13

ber Einſchätzungstabelle A verzeichnet , es iſt aber dabei noh
zu erörtern , ob indeß die Preiſe der Baumaterialien und Ar⸗

beitslöhne nicht geſtiegen oder gefallen ſind , und bejahenden
Falls die Taxe darnach zu verbeſſern .

Das Ergebniß der Ermittlung iſt unter Rubrik 9. 10 . de

Feuerſchadenstabelle einzutragen .

F. 3.

Sofort iſt zu beſtimmen , wie hoch ſich die Koſten der Wieder⸗

herſtellung des beſchädigten Gebäudetheils nach den verſchie⸗
denen Handwerksarbeiten belaufen und der Geſammtbetrag
unter Rubrif 9 der Tabelle einzutragen , Die Specification der

einzelnen Handwerksarbeiten aber nach demſelben Formular ,
welches in der Beilage C erſichtlich iſt , beizufügen .

Es ſind demnach in dem Falle des § .4 nachſtehende Ru⸗

briken der Feuerſchadenstabelle auszufüllen : 1. 2. 4. 8. 9. 10 .
11 . 12 . 18 .

§. 6.

Die Rubrik 3 der Feuerverſicherungstabelle hat der Bür⸗

germeiſter auszufüllen .

§. 7.

Wenn mehrere Gebäude zugleich vom Feuer beſchädigt wor⸗

den ſind , ſo iſt der Schaden derſelben nur in ſoweit in der näm⸗

lichen Feuerſchadenstabelle zu verzeichnen , als ſie unter derſelben
Nummer des Verſicherungsbuchs ſtehen .

Wenn ſie dagegen unter verſchiedenen Nummern verſichert

ſind , ſo iſt für jede Beſchädigung unter einer und derſelben
Nummer eine beſondere Feuerſchadenstabelle zu fertigen .

;
§. 8 .

Bei Meinungsverſchiedenheit der Taxatoren über die Größe
der anzuſchlagenden Summeen iſt ſich nach §. 6 Abſchn. 12 der

3
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8 Inſtruction T. úber die Abſchätzung der Gebäude zur Feuerver⸗

ſicherung zu richten . —

§. 9 .

Die nach Anleitung der vorſtehenden §8. ausgefüllte Feuer⸗
ſchadenstabelle haben die Taratoren zu unterſchreiben und ſofort
der anweſenden amtlichen Unterſuchungs - Commiſſton zu über⸗

geben , welche den Beſchädigten darüber vernehmen und ge⸗
eigneten Falls weitere Erläuterungen yon den Taratoren ers

heben wird .
ip

§. 10 .

Die Gebühren der Taxatoren richten ſich nach der Beſtim⸗
mung des 6. 9 der Inſtruction über die Abſchätzung der Ge⸗

bäude zur Feuerverſicherung und werden von der Feuerver⸗
ſicherungsanſtalt bezahlt . WUN

Das gemeinſchaftliche Koſtenverzeichniß der Taxatoren iſt
deßfalls bei der amtlichen Unterſuchungs - Commiſſion einzu⸗
reichen , welche für deſſen Berichtigung Sorge trägt .

`

IIII .

Inſtruktion
für die Gemeinderäthe und Amtsreviſorale zum

Geſetz vom 30 . Juli 1840 über die Feuer - Ver⸗
ſicherung der Gebäude .

§. 1.

Im Laufe des Jahrs 1841 erfolgt die durch §. 70 deg
Geſetzes angeordnete neue Einſchätzung ſämmtlicher Gebäude ,

welche nach §. 7 des Geſetzes zur Theilnahme an der Feuerver⸗
ſicherungsanſtalt geeignet ſind .

Der Zeitpunkt des Beginns der Arbeit in den einzelnen
Gemeinden wird durch eine beſondere Verfügung bekannt ge⸗
macht werden .

§. . x

„ Um zu ermitteln , ob die nach §. 8 des Geſetzes von der !
Theilnahme befreiten Gemeinde - Eigenthümer ſich derſelben
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freiwillig unterziehen wollen , Hat ber Bürgermeiſter die Eigen⸗

thuͤmer von Luſtgebäuden , die nicht zur Wohnung dienen können ,

z. B . von Gartenhäuſern u. dgl. , ſowie die Eigenthümer von

Gebäuden mit größern feuergefährlichen Einrichtungen ſogleich

nach Verkündigung dieſer Inſtruction zur Erklärung hierüber

aufzufordern und dieſe entweder zu Protokoll oder ſchriftlich zu

den Acten zu nehmen .

Die Gebäude der hiernach beitretenden Eigenthümer ſind

ſofort bei der General⸗Einſchätzung gleich den übrigen zu bez

handeln (ſiehe jedoch d. 10 dieſer Inſtruction ) .

§. 3.

Die General⸗Einſchätzung geſchieht durch den Großh . Be⸗

zirksbaumeiſter oder deſſen von dem Miniſterium des Innern

zu ernennenden Stellvertreter und zwei weitere beeidigte Sach⸗

verſtändige , wovon der Verwaltungsrath der Feuerverſicherungs⸗

Anſtalt und die betreffende Gemeinde je einen ernennt .

Zu dieſem Behuf hat ſich der Gemeinderath ſogleich nach

Verkündigung dieſer Inſtruction nach einem tuͤchtigen Bauver⸗

ſtändigen in oder außerhalb der Gemeinde umzuſehen Cf. 5. 2

der Vollzugs - Verordnung vom heutigen ) und denſelben durch

das einſchlägliche Bezirksamt beeidigen zu laſſen .

§. 4.

Sobald der Werth der Gebäude , inſoweit ſie durch Feuer

zerſtört und demnach verſichert werden können C. §. 2. 3. 9.

32 . des Geſetzes ) durch die General - Einſchätzungs - Commiſſion
in Richtigkeit geſtellt und die vorgeſchriebene Schätzungstabelle
dem Gemeinderath übergeben iſt , ſo erfolgt die Eintragung in

das Feuerverſicherungsbuch der Gemeinde (ſ . $. 20 des Geſetzes ) .

Daſſelbe iſt nach Maaßgabe der folgenden § ö . einzurichten.

§. 5.

Das Feuerverſicherungsbuch ( F. V. Kataſter ) iſt für jede

Gemeinde , einſchließlich ihrer etwaigen Nebenorte und Höfe,
nach dem unter A anliegenden Muſter von dem Rathſchreiber ,

unter Aufſicht und Veramiwortlichkeit Deg Gemeinderaths , auf⸗

zuſtellen und fortzuführen . Die Schreibgebühren von dem außer⸗

ordentlichen Geſchäft der Anlegung eines neuen Feuerver⸗

ſicherungsbuchs und ſeines Duplikats ( §. 41 dieſer Inſtr . ) wer⸗

den dem Rathſchreiber nach ber dazu erforderlichen Zeit aus

der Gemeindekaſſe bezahlt .
3 *
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§. 6.

In dem Feuerverſicherungsbuch müſſen ſämmtliche Behau⸗
ſungen ( zuſammengehörige Gebäudeweſen oder Hofraithen ) un⸗

ter fortlaufenden Nummern und unter dem Namen der gegen⸗
wärtigen Eigenthümer dergeſtalt aufgefüͤhrt werden , daß jedes
zu einer Behauſung oder Hofraithe gehörige Haupt - , Neben⸗
und Hintergebäude mit ſeinem beſondern Verſicherungswerth
einzeln durch Vorſetzung der Buchſtaben a . h . e. ꝛc. verzeichnet ,
und ſofort der Geſammtbetrag der einzelnen Werthe in der ent⸗

ſprechenden Colonne eingetragen wird .

Für jede unter ein und derſelben Nummer laufende Behau⸗
ſung und ihre Zugehör iſt eine beſondere Seite des Feuerver —
ſicherungsbuchs zu beſtimmen , um den erforderlichen Raum zum
Nachtragen der vorkommenden Veränderungen zu gewinnen .

Sind es der Eigenthümer an einer Behauſung mehrere ,
fo wird der Antheil eines jeden unter ſeinem Namen in Colonne
2 nur mit Beiſetzung der betreffenden Buchſtaben und Summen

nach dem gegebenen Muſter in Beilage A notirt .
Wenn alle Behaufungen eingetragen find , fo ift für fpätere

| Neubauten angemeſſener leerer Raum im Buch zu laſſen .
Das Feuerverſicherungsbuch iſt mit Seitenzahl und am

Schluſſe mit einem auf die Seitenzahlen hinweiſenden alpha⸗
betiſch geordneten Namens - Regiſter zu verſehen .

aam Das Einſchalten , Radiren oder eine ſonſtige Unleſerlich —
EE machung in dem Buche iſt ſtreng unterſagt .

HEE G Bei einem , mehrere Orte umfaſſenden Gemeindeverſiche —
j | |

À
rungsbuch , iſt für jeden Ort ein beſonderer Band anzulegen ,

aro und - eg find die Gebäude deſſelben , jedesmal mit der Zahl 4

BA i anfangend , beſonders zu numeriren . nE ,

Eoo L3 §. 8 .

Ai o n Die außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften liegenden Ge -
a | | bäude ſind in dem Feuerverſicherungsbuch gleich den übrigen
J K l nach ihrer natürlichen Lage zu verzeichnen .

P S eae narse D ; ;

S J [i Bei Kirchen , welche mit Blitzableitern verſehen ſind , iſt nur
j a die Hälfte des eingeſchätzten Werthes in die Colonne 4 des

F. V. Buchs einzutragen ; in Colonne 3iſt dagegen der volle

4 nR ; Schätzungswerth und die Urſache feiner Herabſetzung auf die
Hälfte anzugeben ( §. 16 Abſ. 1 des Geſetzes ) , z. B . die Stadt⸗

3 tei E %
4

Si ; : $
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kirche im Schätzungswerth von 25,000 fl. herabgeſetzt , wegen
Aubringung eines Blitzableiters auf die Hälfte mit 12,500 fl.

§. 10 .

Bei Gebäuden , welche größere Einrichtungen von bejone
ders oder höchſt feuergefährlicher Beſchaffenheit enthalten ( §. 16
des Geſ . Abſchu . 29 iſt das Doppelte , beziehungsweiſe das
Dreifache des abgeſchätzten Werthes der Verſicherungsſumme
in die Colonne 4 einzutragen , dagegen in Colonne 3 der ein⸗
fache Werthbetrag anzumerken und der Grund der Erhöhung
beizufügen , 3. B . das Baumwollenſpinnerei - Gebäude im ein⸗
fachen Schätzungswerth zu 30,000 fl., wegen höchſter Feuer —
gefährlichkeit verſichert im dreifachen Betrag zu 90,000 fl .

Diejenigen Gebäudetheile , welche von dem feuergefährlichen
Gebäude abgeſondert ſtehen oder durch Brandmauernvollſtändig
davon geſchieden find , bleiben von der Erhöhung der Verſiche⸗
rungsſumme ausgeno umen .

Die Verordnung vom Heutigen beſtimmt das Nähere über
die Claſſification der Gebäude mit größern feuergefährlichen
Cinrichtungen ; der Gemeinderath hat nach vollzogener Ein —
ſchätzung an ſolchen Gebäuden vorerſt nur den einfachen Berz
ſicherungswerth in der Colonne 3 vormerken zu laſſen , ſofort
über den Umfang , die Beſchaffenheit und Lage des Gebäudes ,
ſo wie über die Größe und Beſchaffenheit ſeiner feuergefährlichen
Einrichtung Bericht an das vorgeſetzte Bezirksamt zu erſtatten ,
und vermittelſt des letztern die Entſchließung des Verwaltungs⸗
raths über die Claſſe der Feuergefährlichkeit und die dadurch
bedingte Erhöhung der Verſicherungsſumme zu gewärtigen .

§. 11 .

Das Feuerverſicherungsbuch wird in 2 völlig gleichlauten⸗
den Eremplären ausgefertigt . Am Ende deſſelben ſind die
Totalſummen der einzelnen Nummern zuſammenzuſtellen , um
den Geſammtverſicherungswerth der Gemeinde , oder der ein —

zelnen Orte einer Gemeinde zu finden ; das Buch iſt ſofort von a
dem Bürgermeiſter , ſämmtlichen Gemeinderathsgliedern und
dem Rathſchreiber mit Beidrückung des Gemeindeſiegels zu
unterzeichnen .

Das eine Eremplar iſt in der Weiſe wie das Unterpfands⸗
buch aufzubewahren , das andere dem Amtsreviſorat , zu deſſen

Bezirk die Gemeinde gehört , zur Aufbewahrung zu uͤberſenden.
Bei dem Eremplar der Gemeinde ſind die Schätzungsta⸗

kisoi i E a ai
i
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bellen dber General - Einſchätzungs⸗Commiſſion nach der Reihen⸗

folge der Nummern in Faszikel gehörig zuſammengeheftet auf⸗

zubewahren , desgleichen bie in den 88 . 19 — 25 angeordneten
Nachträge und deren Beilagen . i

Die Amtsreviſorate ſind beauftragt , die in Folge der Ge⸗

neralabſchätzung neu anzulegenden Feuerverſicherungsbücher ,
unter Vergleichung derſelben mit den bisherigen Büchern , und

~
auf den Grund der neuen Abſchätzungstabellen entweder ſelbſt
oder durch einen Commiſſär einer genauen und ſorgfältigen

Prüfung zu unterwerfen .

§. 42 .

Jeder Eigenthümer eines Gebäudes erhält auf ſein Ver⸗

langen einen von dem Rathſchreiber auszufertigenden , vom

Bürgermeiſter beglaubigten Auszug des Feuerverſicherungsbuchs
ſowohl beim erſten Eintrag der Generalabſchätzung , als bei

jeder vorkommenden Veränderung deſſelben .
Für die Fertigung dieſes Auszugs iſt dem Rathſchreiber

eine Gebühr von 6 — 12 Kreuzer , nach Maßgabe der Größe

des Eintrags bewilligt . Ea
k ;

2 §. 43 .

Die neu aufgeſtellten Feuerverſicherungsbücher ſind von den

Gemeindebehörden und deren Duplikate von den Amtsreviſora⸗

ten ſorgfältig fortzuführen und in größter Vollſtändigkeit zu er⸗

halten . Zu dieſem Behuf iſt Nachſtehendes zu beobachten:

§ . 14 .

Im Monat Mai jeden Jahrs hat der Bürgermeiſter den

Gemeinde - Einwohnern den Inhalt des §. 23 des Geſetzes

gehörig zu verkündigen und dabei die Eigenthümer neu zu errich⸗
tender Gebäude für den Fall der unterlaſſenen Anmeldung auf
bie in §. 38 und 40 des Geſetzes ausgeſprochenen Folgen aufs

merkſam zu machen , wonach eine Vergütung für Feuerbeſchä ;

digungen an einem ganz neuen noch nicht abgeſchätzten und
verſicherten Gebäude nur dann ſtattfindet , wenn die Anmel⸗

dung zur Verſicherung ( §. 23 ) und die Werthangabe des Ge⸗
bäudes vor dem Eintritt des Schadens bei dem Gemeinderath

geſchehen iſt .
Ueber die Anmeldungen der neu errichteten oder ſolcher Ge⸗

bäude , die in ihrem Umfang vergrößert oder verkleinert , durch

Reparaturen in ihrem Werth erhöht oder durch Baufälligkeit
bedeutend vermindert worden ſind , oder in denen eine größere



mhe
Yy
Åe

a

39

feuergefährliche Einrichtung neu errichtet oder verändert worden

iſt , hat der Rathſchreiber unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters
ein fortlaufendes Protokoll zu führen und dabei jede Anmeldung

mit einer beſondern Nummer zu verſehen . Die ſchriftlich vor⸗

gelegten Werthangaben , Bauüberſchläge , Baurechnungen und

Bauplane ſind nach den Nummern der Anmeldungen geordnet
dem Protokoll beizufügen und ſeiner Zeit der Abſchätzungs⸗
Commiſſion zum Gebrauch zu übergeben .

Wenn der Eigenthümer eines neu errichteten Gebäudes oder

eines durch Bauveränderungen im Werth erhöhten Gebäudes ,

ohne die allgemeine nachträgliche Einſchätzung im Monat De⸗

zember abzuwarten , eine alsbaldige Abſchätzung und Verſicherung
deſſelben mit augenblicklicher Wirkung verlangt ( §. 26 deg

Geſetzes ) , ſo iſt darüber im Anmeldungsprotokoll Vormerkung

zu machen und die Abſchätzung ſofort durch den Gemeinderath
anzuordnen und längſtens innerhalb 10 Tagen durch die ordent⸗

liche Abſchätzungscommiſſion ( § . 24 des Geſetzes und §. 16

dieſer Inſtruction ) vollziehen zu laſſen .
Ueber die vor dem 1. Dezember geſchehenen Anmeldungen

iſt den Eigenthümern neu errichteter Gebäude von dem Bürger⸗

meiſter Beſcheinigung zu ertheilen .
Am 1. Dezember iſt das Anmeldungsprotokoll zu ſchließen

und der Schluß durch die Unterſchrift des Gemeinderaths zu

beurkunden.
Einſchaltungen und Nachträge oder Correcturen dürfen

unter keiner Bedingung dabei geſtattet werden .

erthsveränderungen unter J½otel der Verſicherungsſumme
bedürfen keiner Aufnahme im Anmeldungsprotokoll und über⸗

haupt keiner Anmeldung ( § . 23 des Geſetzes ) .

§. 15 .

Werthsveränderungen , die dadurch entſtanden ſind , daß
verſicherte Gebäude durch Feuer oder andere Ereigniſſe zerſtört
oder beſchädigt , oder ganz oder theilweiſe zum Wiederaufbau

abgebrochen wurden , bedürfen keiner beſondern Anmeldung oder

Abſchätzung zum Zweck des Abſchreibens ihrer Verſicherungs⸗

ſumme , da dieſe vielmehr nach §. 22 des Geſetzes mit der Bei⸗

tragspflicht fortbeſteht , bis eine neue Verſicherung des Wieder⸗

aufgebauten auf den Grund einer ordnungsmäßigen Abſchätzung
geſchehen iſt . Will der Eigenthümereines durch andere Ereig⸗
niſſe als das Feuer zerſtörten Gebäudes daſſelbe nicht mehr

aufbauen und von den weitern Verſicherungsbeiträgen befreit
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werden , ſo iſt deſſen Erklärung in das Aumeldungsprotokoll
einzutragen und der Fall wie bei einer gewöhnlichen Werthver⸗
änderung ( §. 16 der Inſtruction ) zu behandeln .

der Eigenthümer deſſelben will es nicht mehr aufbauen und keine
weiteren Verſicherungsbeiträge von demſelben entrichten , ſo kann

geſchehen , und der Eigenthümer hat zum Zweck der Befreiung

Bezirksamt zu machen , welches ſofort die Einleitung zur Ein⸗

treffen wird .

§. 1 6. E .

ps

beſichtigt eine Commiſſion des Gemeinderaths , beſtehend aus
dem Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter und einem weiteren

Mitglied des Gemeinderaths , nebſt dem Rathſchreiber die ange⸗
meldeten Gebäude , in ſo fern ſie inzwiſchen nicht ſchon zum

Voraus abgeſchätzt und verſichert worden ſind , und unterſucht

gefährlichen Einrichtungen und Veränderungen an denſelben

Bejahenden Falls trägt die Commiſſion das Vorgefundene in

ii einem beſondern Verzeichniß zum Anmeldungsprotokoll nad .
Gebäude , die im Monat November zwar noch nicht vollendet ,
aber doch unter Dach ſind , werden mit Rückſicht auf die Vor⸗

ſicherung beigezogen .

anſtalt oder zur Veränderung des Verſicherungswerths geeig⸗

AET zugsverordnung beſtimmte Commiſſion von Sachverſtändigen
abzuſchätzen.|

; Wenn ſich weder durch die Anmeldung , noch durch die Be⸗
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mener Werthsveränderungen ergeben hat , ſo iſt die Abſchätzungs⸗

*.—.

Iſt dagegen ein Gebäude vom Feuer zerſtört worden , und

ſolches nur unter Verzichtleiſtung auf die Brandentſchädigung

ſtellung der Entſchädigungsleiſtung und die Verfügung wegen
des Strichs im Feuerverſicherungsbuch und den Einzugstabellen

In den erſten Tagen des Monats Dezember , oder geeig⸗
neten Falls ſchon in der letzten Woche des Monats November

vorfinden , derenvorſchriftsmäßige Anmeldung unterblieben iſt .

ii theile der §§ . 38 , 40 unter - die nen erridteten Gebäude gerea d

| net und nach ihrem dermaligen Werth abgeſchätzt und zur Ver⸗

ſichtigung das Vorhandenſeyn neuer Gebäude oder vorgekom⸗

von weitern Beiträgen die Anzeige hievon bei dem betreffenden

zugleich durch einen allgemeinen Umgang in der Gemeinde , ob —

ſich keine Bauten und Werthveränderungen , oder keine feuer⸗

FA nete Gebäude find fofort im Laufe des nämligen Monats
p

durch die in §. 24 des Geſetzes und §. 3 und . folgende der Vols

Sämmtliche hiernach zur Aufnahmein dieFeuerverſicherungss⸗
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Commiſſion in Zeiten davon zur Unterlaſſung ihres Beſuchs in

der Gemeinde zu benachrichtigen .

Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellvertreter
hat eine berathende Stimme bei der Abſchätzung und ſich deß⸗

falls die Inſtruction für die Taratoren zur Richtſchnur zu neh⸗
men . Der Rathſchreiber fertigt die Abſchätzungstabelle aus .

Ueber das Ergebniß der Abſchätzung iſt der Eigenthümer
ſogleich von der Abſchätzungs - Commiſſion zu vernehmen , und

nach deſſen Zuſtimmung , oder nach Erledigung ſeiner Einwen⸗

dungen durch Berückſichtigung oder Zurückweiſung , die feſtge⸗

ſetzte Tare als Verſicherungsſumme in denNachtrag zum Feuer⸗

verſicherungsbuch ( §. 19 dieſer Inſtruction ) mit Wirkung vom

1. des nächſten Monats Januar einzutragen .
Der Gebäude⸗Eigenthümer hat die geſchehene Eröffnung

des Ergebniſſes der Schätzung durch Unterzeichnung der

Schätzungstabelle zu beſcheinigen .
Es gelten demnach , wenn die General⸗Einſchätzung im

Jahr 1841 vollſtändig vollzogen iſt , die im Monat Dezembor
1841 eingeſchätzten und zur Verſicherung nachgetragenen neuen

Gebäude und Werthsveränderungen erſt für dag darauf fols

gende Jahr 1842 . Die nach 8. 26 des Geſetzes im Laufe des

Kalenderjahrs auf beſonderes Verlangen der Eigenthümer ſo⸗

gleich abgeſchätzten und mit augenblicklicher Verſicherungswir⸗
fung eingetragenen Gebäude gelten dagegen ſchon für das lau⸗

fende Jahr , in welchem ihr Eintrag bewirkt worden iſt .

§. 17 .

Bei neuen Gebäuden mit beſonders feuergefährlichen Ginz

richtungen , oder bei beſtehenden Gebäuden , in denen eine feuer⸗

gefährliche Einrichtung neu hergerichtet oder verändert worden

iſt , hat ſich der Gemeinderath nach 8. 10 dieſer Inſtruction

( am Ende ) zu benehmen .

§. 18 .

Außer den im §. 26 des Geſetzes bezeichneten Füllen findet :
eine Veränderung der Verſicherungsſumme im Laufe des Jahrg :

nicht ſtatt , es ſey denn bei entdeckten Unrichtigkeiten der Taraz

tion und beim Verfall der Gebäude , in welchen Fällen die Nach⸗

barn das Recht und der Verwaltungsrath , ſo wie der Gemeinde⸗

rath die Pflicht haben , bei dem Bezirksamt auf die Anordnung

einer Special⸗Reviſion anzutragen §. 29 des Geſetzes ) . Das
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Ergebniß der Special⸗Reviſion gilt für dag volle laufende Jahr ,
in welchem dieſelbe geſchehen iſt .

Eine Erhöhung der Verſicherungsſummen kann überhaupft
nur bei eintretenden Wertherhöhungen durch Vergrößerung oder e

Verbeſſerung eines Gebäudes , niemals aber aus dem Grunde di
zugelaſſen werden , daß die Abſchätzung feiner Zeit den wahren
Werth nicht genau ermittelt habe , oder daß der Werth des Gea
bänudes aus andern Urſachen geſtiegen ſey . .

§. 19 .

Die nach §. 24 des Geſetzes und §. 14 , 16 dieſer Inſtrue⸗ ft

tion im Monat Dezember abgeſchätzten und für das nächſte 9.

Jahr zu verſichernden neuen Gebaͤude und Bauveränderungen “

ſind in einem für jeden Jahrgang beſonders anzulegenden Nach⸗
trag zum Feuerverſicherungsbuch nach dem unter B. anliegenden

Muſter einzutragen. Die im §. 15 dieſer Inſtruction bezeich⸗
neten Werthveränderungen haben nach 8. 22 , 61 des Geſetzes
noch keine Aenderung der Verſicherungsſumme zur Folge , und

kommen daher nicht in den Nachtrag .

§. 20 . TERRES | S

Der Nachtrag wird in zwei völlig gleichlautenden Exem⸗
plaren , nach Vorſchrift des §. 24 dieſer Inſtruction , ausgefertigt .
Das eine Exemplar iſt als Beilage des Feuerverſicherungs⸗
buchs der Gemeinde nach der Zeitfolge geordnet aufzubewahren ,
Das andere ift zu gleichem Zweck an das betreffende Amtsxevi⸗

ſorat abzugeben .
Die dem Nachtrag zu Grund gelegten Schätzungstabellen

ſind , nach der Nummernfolge , dem Nachtragsexemplar der Ge⸗
meinde beizuheften .

VBI

S2

Bz
de
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§. 21 .

Beide Eremplare des Nachtrags ſind ſogleich nach Beem

digung der Abſchätzungsarbeit in Monat Dezember auszuferti , d

gen , und längſtens bis zum 15 . Januar des darauf folgenden u

Jahrs mit den dazu gehörigen Schätzungstabellen und dem 2

Anmeldungsprotokoll an das Amtsreviſorat einzuſenden .

Wenn daſſelbe die Richtigkeit des Geſchäfts geprüft oder

nachträglich durch angeordnete Verbeſſerungen feſtgeſtellt und

——
t

darnach ſein Duplikat des Feuerverſicherungsbuchs , unter Beob⸗

achtung der Vorſchriften des §. 22 dieſer Inſtruction , berichtigl !

hat , ſo ſendet es das Exemplar der Gemeinde , nebſt den bek

liegenden Schätzungstabellen an den Gemeinderath zurück .
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§. 22 .

Nach Rückkunft des Nachtrag find die ſämmtlichen darin

enthaltenen Veränderungen ( inſoweit es nach §. 24 Abſchn . 3

dieſer Inſtruction nicht ſchon vorher geſchehen iſt ) in das Feuer⸗
verſicherungsbuch dergeſtalt einzutragen , daß der urſprüngliche
Eintrag unverändert ſtehen bleibt , die veränderten Eigenthümer
in Colonne 2 , die veränderten Gebäude mit ihrem frühern
Buchſtaben aber in Colonne 3 wiederholt benannt werden , der

Zuwachs oder Abgang an ihrem Werth aber in Colonne 4 zu

ſtehen kommt , und je nachdem von der bisherigen Summe ab⸗

gezogen , oder ihr beigeſchlagen wird . Bei neu hinzugekom⸗
menen Gebäuden , einer Hofraithe oder Behauſung geſchieht die

Benennung derſelben unter einem neuen Buchſtaben , wie bei

den veränderten .

Der Jahrgang und die Urſache der Veränderung iſt gleich⸗
falls in Colonne 3, nach Anleitung des Muſters in Beilage A.

anzugeben .
§. 23 .

Die nach 6. 26 des Geſetzes im Laufe des Jahres verlangten
Abſchätzungen und Verſicherungseinträge mit augenblicklicher
Wirkung ſind in dem Nachtrag des betreffenden Jahrgangs ,
unmittelbar nach den im Dezember geſchehenen Einträgen , eben⸗

falls aufzunehmen und hieraus in das Feuerverſicherungsbuch
ſelbſt nach Vorſchrift des §. 22 der Inſtruction , einzutragen .
Hierbei iſt folgendes Verfahren zu beobachten : Wenn ein Ge⸗

bäudeeigenthümer im Laufe des Jahres bei dem Gemeinderath
um Anordnung der alsbaldigen Abſchätzung und Verſicherungs⸗
aufnahme eingekommen und die Abſchätzung ſofort vollzogen iſt ,
fo hat- der Gemeinderath den Protokoll - Auszug und die

Schätzungstabelle dem Amtsreviſorat zur Einſicht und Ergän⸗
zung des dortigen Nachtrags⸗Exemplars , beziehungsweiſe des

dortigen Duplikats des Feuerverſicherungsbuchs , zu überſenden ,
worauf daſſelbe den Protokoll⸗Auszug ſammt der Tabelle unter

Beifügung des nachfolgenden Dekrets zurückgibt :
„ Geſehen , nachgetragen und zur Aufnahme in den

„ Nachtrag des Feuerverſicherungsbuchs für das Jahr
„ 184 — genehmigt . “

Hierauf läßt der Gemeinderath die Verſicherung in den

Nachtrag des laufenden Jahrgangs und aus dieſem in das

Feuerverſicherungsbuch ſelbſt eintragen . Die nah 9, 29 peg
Geſetzes hie und da vorkommenden Verſicherungshergbſetzungen
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bei Speclal⸗Reviſtonen find ebenfalls nach vorſtebender Anei
tung gu behandeln .

$. 24 .

Bei Abfaſſung der Nachträge iſt Folgendes zu beobachten :
49 Zu Vermeidung von Irrungen hinſichtlich der inmittelſt

an andere Eigenthümer gekommenen Gebäude , iſt außer
dem Namen des neuen Eigenthümers auch der des im
Feuerverſicherungsbuch aufgeführten fruͤhern in dem

Nachtrag mit zu bemerken .

Nachtrags eingekommenen Veränderungen in der Perſon
des Eigenthümers , in dem Nachtrag unter Colonne 1. 2.
3. 5. 8. mit Benennung des frühern und jetzigen Eigen .
thuͤmers , aber ohne Ausfüllung der weiteren Colonnen an⸗

zugeben ( ſ . Muſter in der Nachtragstabelle ) .
;

2 ) Bei denjenigen Gebäuden , welche ſchon in einem frühern
Nachtrage vorkommen , ſind bei dem Auswurf der Er⸗

höhung oder Verminderung nicht mehr die urſprünglichen
Anſätze des Feuerverſicherungsbuchs , ſondern vielmehr

diejenigen veränderten zu Grund zu legen , welche ſich
nach dem letzten Nachtrag ergeben haben .

3) Wenn von Grund aus neue Gebäude errichtet worden

find , und demnach eine ganz neue im Feuerverſicherungs “
buch noch nicht enthaltene Nummer nöthig wird , ſo müſ⸗
jen derartige Gebäude ebenfalls mittelſt Nachtrags anges M

zeigt , zugleich aber auch dem Feuerverſicherungsbuch
ſelbſt in Fortſetzung ſeiner Nummernfolge einverleibt

werden . H

4 ) Bei Kirchen und Gebäuden mit beſonders oder höchſt
feuergefährlichen Einrichtungen iſt der abgeſchätzte wirk —

liche Werth des Zuwachſes oder Abgangs in der Colonne
3 des Nachtrags und in der Colonne 3 des Feuerver⸗

wachſes oder Abgangs ſelbſt aber die wegen des Blitzab —
leiters eintretende Verminderung , oder wegen der Feuers -
gefahr eintretende Vermehrung der Verſicherungs - Summe
auszuwerfen .

§. 25 .
Aum 30 . November jeden Jahres hat der Gemeinderath den

Nachtrag des laufenden Jahrgangs zu ſchließen , und die Zu⸗
wads - wie die Abgangs - Summen zuſammenziehen zu laſſen .

ſicherungsbuchs anzuzeigen , unter den Colonnen des Zu⸗ R
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Der Zuwachs iſt ſofort mit der Hauptverflcherungsſumme
bes vorhergehenden Jahrgangs zuſammen zu rechnen und der

um die neue Hauptverſicherungsſumme zu finden .

§. 26 .

Die ſo ermittelte Hauptverſicherungsſumme des laufenden
Jahrgangs hat der Gemeinderath ſogleich in einer Special -Uleber⸗
ſichtstabelle , nach dem anliegenden Muſter C, und awar in den
Colonnen 1 bis 7 entziffern zu laſſen , und zwar ſo , daß nur
die Totalſummen jeder Behauſung oder Hofraithe ꝛc. mit An⸗

tragen werden .
Die einzelnen Summen jeder Rubrik ſind am Schluſſe zu⸗
ſammenzuziehen , und müſſen , zum Beweis der Richtigkeit des
Operats , mit den Hauptſummen zutreffen , welche am Ende
des Nachtrags , auf welchen die Special-Ueberſichtstabellege⸗
baut wurde , erſichtlich ſind .
Dieſe Tabelle dient zugleich in ihren Colonnen 8. 9. 10 .

zur Anfertigung des im §. 29 dieſer Inſtruction vorgeſchriebe⸗
nen Einzugsregiſters. ig ; ;

;
:

§ . 27 .

Sogleich nach Fertigung der Special-Ueberſichtstabelle
und längſtens bis zum 45 . Dezember hat der Gemeinderath

dieſelbe dem Amtsreviſorat zur Einſicht und Prüfung zu über⸗
ſenden und zugleich einen ſummariſchen Auszug derſelben nach

den unter D anliegenden Rubriken der Bezirksüberſichtstabelle
des Amtsreviſorats beizufügen .
Bei Gemeinden , die aus mehreren Ortſchaften beſtehen , iſt
jeder einzelne Ort im Auszug beſonders herauszuheben .

SoSo s

Das Amtsreviſorat ſtellt nach vollzogener Reviſion und
Vergleichung der Special - Ueberſichtstabelle mit den Duplikaten

und Nachträgen des Feuerverſicherungsbuchs , wie nach Berich⸗

ſammen, und legt ſolche am 1. Januar der Kreisregierung , be⸗
hufs der Anfertigung einer Kreisüberſichtstabelle , unter Anſchluß
der einzelnen ſummariſchen Auszüge vor . Die Specialüber⸗

ſichtstabellen werden den Gemeinden von dem Amtsreviſorat

E

Abgang von dieſer Geſammtſumme wieder in Abzug zu bringen ,

gabe der Eigenthümer , unter den verſchiedenen Rubriken einge⸗

tigung vorkommender Mängel die ſummariſchen Auszüge ſeiner
Gemeinden in einer Bezirksüberſichtstabelle , Beilage D , zu⸗
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zurückgegeben , um feiner Beit die Colonnen 8, 9, 10, welche

das Einzugsregiſter derſelben bilden , ausfüllen zu laffen .

$. 29 .

Wenn auf den Grund der in vorhergehendem Paragraphen
bezeichneten Tabelen , und der yon dem Verwaltungsrath der

Feuerverſicherungs - Anſtalt aufzuſtellenden Entſchädigungs⸗
und Koſtenrechnung , die Größe des jährlichen Verſicherungs ,

beitrags beſtimmt , und im Regierungsblatt verkündet worden

iſt , ſo haben die Amtsreviſorate die vollſtändige Ausfertigung
des Einzugsregiſters ſogleich anzuordnen . a Sd

Der Gemeinderath läßt daſſelbe durch den Rathſchretbe “
unverzüglich aufſtellen , durchgeht und überſendet es nach Ver⸗

lauf von S Tagen dem Amtsreviſorat zur Reviſionund Weiter ,

beförderung .
;

;
;

§. 30.
Die Amtsreviſorate fertigen aus dem revidirten und nöthl⸗

genfalls berichtigten Einzugsregiſter der einzelnen Gemeinden

ein ſummariſches Bezirks⸗Einzugsregiſter , unter Heraushebung je⸗

der einzelnen Gemeinde und ihrer Nebenorte, in duplo , nach Den

unter E . anliegenden Mufter , und fenden fofort dag Gemeinde
Einzugsregiſter nebſt einem Eremplar des ſummariſchen Be⸗

zirks⸗Einzugsregiſters an die betreffenden Obereinnehmereien odel!
Hauptſteuerämter zur Bewitkung des Einzugs , das ander

Eremplar des ſummariſchen Bezirks⸗ - Einzugsregiſters aber aii
die Kreisregierungen . 8 PA

Die Amtsreviſorate haben die Einſendung dieſer Regiſtel
fo au beſchleunigen , daß der Einzug der Feuerverſicherungs⸗
Beiträge im Monat Mai vollendet fein fann .

§. 31 .

Wenn der Ortserheber das Gemeinde - Einzugsregiſter en .

halten und der Gemeinderath davon Kenntniß erlangt hat , ſ
ift den Gemeindeangehörigen die Größe der Umlage auf dall

100 fl. des Verſicherungskapitals , zur Bemeſſung ihres Bef

trags , mit dem Anfügen zu verfúndigen , dap die Jahling a
den Ortserheber nach §. 14 , des Gefeges innerhdlb 14 Tagel

zu geſchehen hat .

8. 32 .

Den Gemeinderäthen iſt es unbenommen , die Feuers

ſicherungsbücher und ihre Ergänzung aug den Nahirägen , d
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Ueberſichtstabellen unb Einzugsregiſter durch andere ſachver⸗
ſtändige Perſonen als den Rathsſchreiber , auf Koſten der Ge⸗
meindekaſſe fertigen zu laſſen , und ebenſo ſteht es den Amtsre⸗
viſoraten zu , die erſte Ausfertigung , die Verbeſſerung oder Um⸗
arbeitung dieſer Seripturen einem Rechnungsverſtändigen auf
Koſten der Gemeindekaſſe zu übertragen , wenn der Rathsſchrei⸗
ber zur punktlichen Erledigung derſelben ungeeignet erſcheint .

8 . 33 .

Wenn ſich an einem oder mehreren verſicherten Gebäuden

ein Brandſchaden ereignet , ſo hat der Bürgermeiſter darüber ,
mit vorläufiger Angabe der Zahl der abgebrannten und beſchä⸗
digten Gebäude , unverzügliche Anzeige an das Bezirksamt zu
erſtatten , und ſich bis zur Ankunft der amtlichen Commiſſion
über die Entſtehungsurſachen des Brandes ſo viel als möglich
zu verläßigen .

5. 34 .

Nach vollzogener Löſchung des Brandes hat der Bürger-
meifter den Befhädigten aufzugeben , dafs fte fich , die Wegräu⸗
mung des Schuttes ausgenommen , der Entfernung und Fort⸗
ſchaffung aller niht völlig zerſtörten Baumaterialien , ebenſo
jeder weitern Abtragung oder Niederreißung ſtehen gebliebener
Gebäude oder Gebäudetheile , und überhaupt jeder Veränderung
mit ſolchen , vor erfolgter Abſchätzung des Schadens , bei Ver⸗
meidung der geſetzlichen Nachtheile ( § . 5. des Geſetzes ) zu ent⸗
halten haben .

Der Bürgermeiſter hat ſich zugleich von dem Zuſtande der
beſchädigten Gebäude näher zu informiren , um ſpätere Zu⸗
widerhandlungen dieſer Vorſchrift leicht ermitteln , und dem
Bezirksamt davon Kenntnißgeben zu können .

Bei der Abſchaͤtzung des Brandſchadens hat der Bürger⸗
meiſter oder ſein Stellvertreter , nach §. 41 . verglichen mit §. 24 .
des Geſetzes , eine berathende Stimme , und ſich deßhalb die In⸗
ſtruction für die Brandſchadens - Taxatoren zur Richtſchnur zu
nehmen . IE

§. 36 .

Das neue , aus den Brandentſchädigungsgelder zu erbauende
Gebäude , iſt in der Regel auf dem Platz oder Hofraum zu er⸗
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banen , worauf das durch Feuer oder Löſchmaßregeln zerſtörte
Gebäude geſtanden iſt.

Sii

Ausnahmsgeſuche hievon ſind nach den §§ . 52 , 53 des

Geſetzes zu behandeln . na
Der Gemeinderath hat die Einhaltung dieſer geſetzlichen

Vorſchrift zu überwachen , und im Fall von Zuwiderhandlungen
das Geeignete zur Abſtellung vorzukehren , oder Anzeige davon

an das Bezirksamt zu erſtatten

§. 37 .

Der Gemeinderath hat nach §. 50 . des Geſetzes darüber

zu wachen , daß die Brandentſchädigungsgelder vollſtändig zur

Wiederherſtellung der durch Feuer oder Löſchmaßregeln zerſtör⸗
ten Gebäude verwendet werden , und nach §. 48 . des Geſetzes
dem Beſchädigten Zeugniß über die Wiederherſtellung , zur Er⸗

langung der Entſchädigungsgelder , in den zwei geſetzlichen Hälf “
ten zu ertheilen .

Hiernach hat der Gemeinderath bei Ausſtellung des erſten
Zeugniſſes ſich von dem Fortſchritt des Bauweſens bis zur ohn⸗
gefähren Hälfte durch Augenſchein zu vergewiſſern , und nebſt⸗
dem bei Ausſtellung des zweiten Zeugniſſes die über den Neu⸗

bau , in der Regel , alsdann ſchon vorhandene Schätzungstabelle
zum Grund zu legen , und daß es geſchehen ausdrücklich an⸗

zuführen.
Die Zeugniſſe ſind dem Bezirksamt zur Einbeförderung an

die Kreisregierung vorzulegen , und werden bei den Acten des

Verwaltungsraths aufbewahrt .

8. 38 .

Wegen Bewahrung der auf den abgebrannten Gebäuden
und deren Bauplätzen haftenden Vorzugs - und Unterpfands⸗
rechte hat ſich der Gemeinderath die Vorſchriften der § § . 55

und 56 des Geſetzes zur Richtſchnur zu nehmen .

ENEI Sa
Im Fall der erlaubten Abtretung oder Veräußerung der

Brand⸗Entſchädigungsgelder an dritte Perſonen , hat der Bür⸗

gamer nach Vorſchrift der § 8 . 57 , 58 des Geſetzes zu
andeln .
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E Schlußbeſtimmung .

F. 40 .

Zur Ausfertigung ſämmtlicher in dieſen Inſtructionen be -

naunten Buͤcher und Tabellen haben ſich die Taratoren und

Gemeinderäthe gedruckter Formularien zu bedienen , deren Druck
und Debit zur Erzielung der Gleichförmigkeit und größeren
Wohlfeilheit an die wenigſtfordernde Buchdruckerei , vorbehalt⸗
lich weiterer Bekanntmachung derſelben , übergeben werden wird .

Karlsruhe , den 20 . März 1841 .

Miniſterium des Innern .

Frhr . v . Rüdt .

vdt , Stemmler . ,
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Verordnung ,
den Vollzug der Generaleinſchätzung ſämmtlicher

Gebäude zur Feuerverſicherung betreffend .

An ſämmtliche Kreistegierungen .
Da ſich nach den bisherigen eingekommenen Berichten er⸗

geben hat , daß die Bezirksbauinſpektoren faſt durchgängig an

der Vornahme des Geſchäfts der Generaleinſchätzung gehindert
ſind , und in der Regel nur Zimmer - oder Maurermeiſter , höchſt
ſelten aber einige Baupraktikanten dazu verwendet werden kön⸗

nen , ſo iſt es durchaus zur Förderung und zu einem guten Er⸗

folge des Geſchäfts nothwendig , daß die Schätzungskommiſſio⸗
nen der einzelnen Amtsbezirke wenigſtens die erſte Anleitung
und Inſtruktion beim Beginn ihrer Arbeiten durch die Bezirks⸗
bauinſpektoren erhalten und daß ſie im Verlauf derſelben von

Zeit zu Zeit von den Letztern kontrolirt , wegen etwaigen Anſtän⸗
den belehrt , und zu einem unausgeſetzten regelmäßigen und be⸗

ſchleunigten Verfahren angehalten werden .

Man ſieht ſich daher zu nachſtehenden Beſtimmungen in

dieſer Beziehung veranlaßt .
1 ) Keine Kommiſſion kann ihre Arbeit beginnen , bevor ſie

nicht von dem Bezirksbauinſpektor auf die Grundlage der ,

jedem einzelnen Schätzer beſonders noch zugehenden , gedruck⸗
ten Inſtruktion , und mit Rückſicht auf die eigenthümlichen Ver⸗

hältniſſe des Schätzungsbezirks , belehrt worden iſt . Der Bau⸗

inſpektor hat zu dieſem Behufe den Ort zu bezeichnen , an

welchem die Generaleinſchätzung geſchehen ſoll , und ſich dorthin

mit der Kommiſſion zu begeben , auch den erſten Schätzungsar⸗
beiten beizuwohnen , resp . dieſelben zu leiten .

2 ) Im Intereſſe der Beſchleunigung und Koſtenerſparung
iſt die Kommiſſion darauf hinzuweiſen , daß es nicht bei jedem

einzelnen Gebäude der beſondern Ausmeſſung und fußweiſen

Taration bedürfe , ſondern daßſie vielmehr nach vorläufiger all⸗
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gemeiner Einſichtsnahme der Lokalität , und unter Rückſprache
mit dem Ortsvorſtande oder deſſen Stellvertreter , Die verſchiedes
nen Gebäude mit Rückſicht auf ihre Größe , Bauart und Beſtim⸗

mungen , in gleichartige Klaſſen einzutheilen habe , und hiernach
von jeder Klaſſe etwa 3 — 4 Häuſer fußweiſe nach genommener

Meſſung und nach den verſchiedenen Bauarbeiten zu tariren
ſeyen . Die ſo taxirten Gebäude können alsdann als Muſter

zur Berechnung der gleichartigen Gebäude dienen , und es be⸗

darf bei den letzteren in der Regel keiner beſondern Vermeſſung
mehr , ſondern es genügt an einer ſorgfältigen Einſichtsnahme ,
bei welcher die ſich ergebenden Abweichungen von dem Muſter
durch ein geübtes Auge leicht ermittelt und von Sachverſtändi⸗
gen unſchwer überſchlagen werden können .

3 ) Von 4 zu 4 Wochen haben die Bauinſpektoren von dem

Fortgange und der Güte der Arbeit ſich in den einzelnen Be⸗

zirken perſönlich zu überzeugen , und insbeſondere auch nach den

bisherigen Leiſtungen der Kommiſſion zu ermeſſen , ob dieſelbe
im Stande ſeyn wird , das Geſchäft im Laufe dieſes Jahrs zu
Stande zu bringen . Ueber den Erfund iſt Vorlage an die Kreis⸗

regierungen zu machen , welche nach Umſtänden das Geeignete
verfügen , resp . anher berichten werden . —

4 ) Für den Fall , daß einer der Bezirkstaratoren im Laufe
des Geſchäfts erkranken oder aus andern Urſachen auf längere
Zeit an der Theilnahme gehindert ſeyn ſollte , iſt die Bauinſpek⸗
tion ermächtigt , gemeinſchaftlich mit dem betreffenden Bezirks⸗
amte , einen Stellvertreter des Verhinderten proviſoriſch aufzu⸗
ſtellen ; desgleichen ſind die benannten Behörden gemeinſchaft⸗
lich ermächtigt , die Arbeiten einer Kommiſſion einzuſtellen , wenn

ſich bei der Prüfung derſelben die Unfähigkeit der Bezirkstara⸗
toren ergeben ſollte . In dieſem Falle ſind jedoch ungeſäumt
Bericht und Antrag wegen anderweiter Beſetzung an die Kreis⸗

regierung zu erſtatten .

5 ) Die Koſtenverzeichniſſe beider Bezirkstaratoren , nämlich
des Stellvertreters des Bezirksinſpektors - und des von dem Berz

waltungsrathe aufgeſtellten Tarators , ſind für jede Gemeinde

beſonders aufzuſtellen , hinſichtlich der Zeitdauer von dem betref⸗
fenden Orts - Vorſtande zu beglaubigen und ſofort der Bezirks⸗
bauinſpektion zur Prüfung und Vorlage an die Kreisregierung
zu übergeben , welche nach vorläufiger Dekretur die Bezahlung
von Seite der Feuerverſicherungskaſſe veranlaſſen wird .

Wenn die Schätzungsarbeiten in einem Orte länger als ei⸗

nen Monat andauern ſollten , ſo können die Koſtenverzeichniſſe
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unter gleicher Vorausſetzung auch monatweiſe eingereicht und

angewieſen werden .

6 ) Fleißigen und geſchickten Schätzern iſt die Ernennung
zur Stelle von Bezirkstaxatoren bei den künftigen jährlichen
Einſchätzungen neuer Gebäude und Bauveränderungen zur
Feuerverſicherung in Ausſicht zu ſtellen .

Die Kreisregierungen werden hiernach veranlaßt , die Bau⸗

inſpektionen von vorſtehenden Beſtimmungen ſchriftlich in Kennt⸗
niß zu ſetzen , zugleich aber auch deren Verkündung durch die

Verordnungsblätter zu verfügen und den Vollzug zu beaufſich⸗
tigen ; dabei wird den Kreisregierungen , um vielfältigen Anfra⸗
gen zu begegnen , ſchließlich bemerkt , daß nicht nur beſondere

Inſtruktionen für die Taratoren vorbereitet ſind , und gedruckt
werden , ſondern daß der Druck des Feuerverſicherungsgeſetzes ,
ſammt ſeiner Vollzugs - Verorduung und den verſchiedenen dazu
gehörigen Inſtruktionen , Tabellen ꝛc. in Oktav angeordnet iſt ,
und allen Stellen und Perſonen , welchen das Ganze nöthig
iſt , Exemplare davon zugeſtellt werden ſollen .

Karlsruhe , den 13 . März 1841 .

Miniſterium des Innern .

Fihr . v . Ridt .

vdt , Müller .
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Verordnung ,
zu C. 16 . Abſ . 2. des Geſetzes vom 30 . Juli 1840

über die Feuerverſicherung der Gebäude .

Zum Vollzug des Ş. 46 . Abſ. 2. des Geſetzes vom 30 . Juli4840 über die Feuerverſicherung der Gebäude wird andurch in
Gemäßheit des Schlußſatzes dieſes Sen Nachſtehendes verordnet :

§. 1.

Zu der erſten Claſſe größerer Einrichtungen von beſondersfeuergefährlicher Beſchaffenheit gehören ;
1 )

Zemngen zur Appretur für leinene und baumwollene
euge ;

2 ) diejenigen zur Fabrication entzündbarer chemiſcher Er⸗
zeugniſſe ;

3 ) diejenigen zur Fabrication von baumwollenen Decken
ohne Spinnerei ;

4 ) diejenigen zur Fabrication von Glas , Smalte und
Spiegeln ;

5 ) diejenigen zur Fabrication von lackirtem Leder;6 ) diejenigen zur Fabrication von glaeirtem Metall ;
2 diejenigen zur Fabrication von gefärbtem Papier ;
8 ) diejenigen zur Fabrication von Porcelan , Fayence und

Steingut ;
9 ) diejenigen zur Zuckerfabrication mittelſt Dampf und

ohne Raffinerie ;
10 ) diejenigen zur Färberei mit Tro cknung vermittelſt Luft⸗heitzung ;

11 ) diejenigen zur Bereitung von Wachsleinwand und gum⸗mirtem Taffent ;
12) S zur Fabrication von Harz , Terpentin und

irniß ;
13 ) die Hüttenwerke , Hammer - und Walzenwerke, Gießereien ;449 die Waſſermühlen für Loh , Hanf , Cichorien⸗Kaffee;15 ) die Dampfmühlen jeder Gattung ;
46 ) die Papiermuͤhlen;
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17 ) die Raffinerien fúr Schwefel ;

18 ) die Weingeiſtbrennereien ;
19 ) die Ziegelbrennereien in Oefen .

§ . 2 .

Zu der zweiten Claſſe größerer Einrichtungen von höchſt

feuergefährlicher Beſchaffenheit gehören :
4) die Theater ;
2 ) die Rrappfabrifen mit Wärmöfen ;
3 ) die Cichorienfabriken mit Dörröfen ;

4 ) die Zuckerfabriken ohne Dampfapparate ;
59 die Zuckerraffinerien ;
6 ) die Gebäude zum Trocknen der Runkelrüben ;
7 ) die mechaniſchen Spinnereien für Baumwolle ;

8 ) die mechaniſchen Spinnereien für Flachs nud Hanf ;

9 ) die mechaniſchen Spinnereien für Wolle ;

40 ) die Fabrifen von Wattens

14 ) die Bierbrauereien mit Malzdarren úber offenem Feuer .

Karlsruhe , den 20 . März 1841 .

Miniſterium des Innern .

Frhr . v . Rüdt .

vdt : Müller
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Feuerverſicherungs⸗Buch
der Gemeinde ( Sandhauſen ) .

Angelegt auf den Grund der General⸗ Einſchätzung vom Jahr 1841 .

Beilage A.

Aaaa EE )



Haus - | Mame Beßeichnung ena
3 š er Verſiche⸗

Rummer . pes Eigenthümers. der Gebaäͤude , ihres Abgangs und Zuwachſes . rungsſumme .

77 Garl Gugler - e à ) Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit ſteinernen Umfaſ⸗ fl .

ſungsmauern und gewölbtem Keller . 2000

b ) Eine abgeſonderte Scheuer mit Lehmwänden . 250

c ) Gin Rindviehſtall an der Scheuer , durch Brand⸗

mauern davon getrennt , mit Riegelwänden. 300

i
1849 Dez . 8 . d) 4 Schweinſtälle ganz von Stein . 50

Joſeph Traun . e ) Ein Schoppen an die Oaai angelehnt one wei⸗
d S 50

ſehe den Na Htiag zn dle⸗
tere Wände und von Holz 5

n Jahrgang. Summa . 2650

1842 den 7. Dezember .

Abgang :
lit .

c .
als abgebrochen , laut Nachtrag zu dieſem Jahr⸗

gang ~ o E AE N R E a 300

Reſt . 2350

Zugang : |

lit . f . ein neuerbauter Rindviehſtall ganz von Stein ,
500

laut Nachtrag zu dieſem Jahrgang .

Summa für 4843 .



L. Q. 5. 4 .

BetragHause Name Bezeichnung der Verſicherſiche⸗
Nummer , des Eigenthümers . der Gebäude , ihres Abgangs und Zuwachſes . rungsſumme .

78 I. r k

Sebaſtian Huber . . . a ) Eine einſtöckige Wohnung von Holz 700

von lit : a. die Hintere ; EL
Ten )

z b) Gine abgefonberte Shjener mit zwei Biehftåälen; ein -
pa i ene

ſtöckigt von Hol 3
lit . b . ebenſo . 450 MGEN NOl ee E a a s 00

lit . c. ganz 50 , c ) Ein Schoppen von Hollilzaz ae 50

550 fl. d) Ein Schoppen mit zwei Schweinſtällen von Holz A - 400

äi
e ) Eine Wagnerwerkſtätte von Holz 50 >

Ghriftian Müller
Summi EN

lit . a bie vordere
;

Hälfte . . 350 f . *

llit . b. ebenſo . 150 % |

| lit . d. gan ; ~ 400p |

lit . e, ganz SOn

/ |

| | |
ji i |
i | |

| | ]
| j i

[
j | RE

3 Pa E oe i ET P E i EE ,



Han sl Name Bezeichnung
e

'

Nummer , | deg Gigenthümers . . der Gebäude , ihres Abgangs und Zuwachſes . rungsſumme .

79 Die evang. Gemeinde . Eine Kirche maſſiv von Stein erbaut , geſchätzt auf | fl .

25,000 fl . , wegen angebrachten Blitzableiters auf
die Hälfte herabgeſct mit . sata ggo .

|
12000

( Beiſpiel von Gebidd mit beſonders feuergefährlicher Ein⸗

richtung . )

406 Fabrikant Carl Herbig a ) Wohnhaus zweiſtöckig von Stein , . 8400

- b) Das Gebäude zur Dörre der Runkelrüben „ zwei⸗

ſtöckig von Stein , geſchätzt auf 5000 fl . , wegen

höchſt feuergefährlicher Einrichtung im dreifachen

Werthbetrag mit - a a oa 0

$

3
€ ) Die Knochenmühle einſtöckig von Holze . 1500

d) Das Sied⸗ und Raffineriegebäude ſechsſtöckig von

Stein , geſchätzt auf 25,000 fl . , wegen höchſt

feuergefährlicher im dreifachen Werth-
betrag mit ana e 75000

Summa . 99900



Beilage B

Er

n Nachtrag

zum Feuerverſicherungsbuch der Gemeinde

( Schwetzingen )

für ( 1842) . 7

Enthaltend : 1 ) die Einſchätzungen vom Monat Dezember ( 1841 ) ; 2 ) die im Laufe des Jahrs ( 1842)
auf Verlangen der Eigenthuͤmer wegen neuer Gebäude oder Wertherhöhungen an Gebäuden vorgenom⸗

menen Einſchätzungen mit augenblicklicher Verſicherungswirkung ; 3 ) die Veränderungen in der Perſon
;

des Eigenthümers während dieſer Zeit .

—— — —



5 5 6 7

Seiten⸗ E > s y
è

zahl $ Nan Bisherige Zeit der nach⸗ Betrag | Betrag x

beg |
Daus -

aurer o träglichen Ein⸗ DAR ea n Urſache der

Ver: ⸗ num - des Eigenthümers und Bez | S i

fide |
ſicherungs ſchätung resp. “ ber Ber : | ber Ber - Veränderung .

yunodsi
er. ] zeichnung der Gebäude . ſumme . Veränderung. imme e

| fl. fl . f ;

1 12 Georg Erb . : ; : l

| |
a ) Das Wohnhaus |

4200 | den 8. Dezb . 4700 R L

i
1844. Beilage 1.

26 ! 30 | Mihael Garn i ; inle

| c ) Der Bieptall -> 350 | 9. Dezemb . 350 Wurde obgeriſſen :

| A Neuer Diega
p

von Stein 1841. Beilage 2.

| eerrbaut 3 | 9. Dezemb . 750 Neubau .
1841 . | Beilage 2

29 | 33 Carl Nitter | e
| J

! ſtatt | o | |

| des bisherigen Eigenthümers | 4 . Min | | E snui

| Chriſtian Sommer o 1812 . | l
.

Beilage ö.

| t | |

4150 162 . Friedrich Beder. i | | | |
! Ein Wohuhaus 3 | |

j von Stein . : |
8 . Auguſt 2000 | | Neubau ,

i
| 1842. | | | Beilage 4

462 | 470 | Garl Dreher : | l | |
l g ) Die Zuderraffinerie , wah⸗ | $ * | | SE bisher r Sückersaff

rer Werth 20,000 fl.
|

60,000
14 Septb . — | 40,000 | nerie verwendete , und deßhalb

| 1842 . | | | zum dreifachen Schätzungs⸗

|
| 3 i! i| | werth eingetragene Gebäu de

| i i jl | hat eine andere Beſtimmung

| obne feuergefährliche Einrich⸗

166 174 Die katholiſche Gemeinde: | | | | tung erhalten ,

t ` M | S | Beilage 5.

| die

25,000
' o Berth

5 o ra | 42500 ] Die aiene oek einen Bii

|

$

[ a0 (72,830) ableiter erhalten , weßhalb der
| 4450 | 52,950 Werthanſchlag auf die Hälfte

Die Hauptverſicherungsſumme für i Jahr 1844 beträgt
| 234300 |

|
herabgeſetz wird .

alſo einſchließlich des
| 238750 | l ;

Davon gehen ab : a . | _ 52850 |
|

Bleibt als Hauptver fgenne für 1842. 1 291600 |

Schwetzingen den 15 . Da mbèr 1844 .

Der Gemeinderath .

Unterſchriſten. ) Der Rathſchreiber N. N.
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5 Beilage C.

Special⸗Ueberſichts⸗Tabelle

der Gemeinde ( Biegelbaufen )
a

über die Feuerverſicherungs - Summen für das Jahr ( 1842 )) ;

mit

angehängtem Einzugsregiſter .



1. Doon 5 4. p - eda ? 3. ge AÀ: |

Zuwachs im
>

i
k

3 ; eig Se Een
à ;

S er | nadi oen A9- Reſt als
g V zil há i

I e a ee eunen
E ber * mme aes von Abgang , fumme e a Zahlung . Neſt .

a i ; ; pergez | vertangten l3unda l = für das 5 auie ;

Gebäude⸗Eigenthüͤmer. henden Abſchätzungen dei von 100 fi .

D Jahr im Lauf des
A

(4841. ) Jahrs
( 1842 . ) |

ó i E
|

*
$ 7

fl . fi fl . fl . f . We T: M e fi kr .

1Carl Hecß 900 — 900 900 ġ

2 Franz Siebold . . 1050 50 t400 | — 1100

3 | Georg Winter . .
|

2400 | —
2400

|
450 | 1950

4 Chriſtian Dreier 1200 450 1650 | 250
|

4400

1e ic .
-

Total⸗Summe . 5550 500 6050 | 700 | 5350

Zuſammengeſtellt, Bulach den 10 . Dezember 1842 .

( Unterſchrift des Gemeinderaths ) . |

( Rathsſchreibers . )



Beilage D .

Ae ueberſichts Tabelle
des Amtsreriſorats Gaſtatt )

über die Feuerverſicherungsſummen ſeiner Gemeinden für das Jahr ( 4842) .



Nummer⸗

Zahl
ſämmtlicher

Behauſun⸗

gen .

Namen

der Gemeinden und

Nebenorte ,

ihrer

Betrag der

Verſicherungs⸗

ſummen im

vorhergehen⸗

den Jahr

( 64841 ) .

Zuwachsim Jahr
( 1842 ) nach den

Abſchätzungen im
Dezember ( 1841 )
und den beſonders

verlangten Ab⸗
ſchätzungen im

Laufe des Jahres
. ( 1842 ) .

Reſt als
Summe

Verſicherungs⸗

von Abgang . ſumme für

3 und 4.
das Jahr

(1812).

fi. fl. i fi.



Beilage E .

Summariſches Bezirks Einzugsregiſter
des Amtsreviſorats Maſtatt )

über die nach Verordnung des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom

Regierungsblatt Nr . . . . . einzuziehenden Verſicherungsbeiträge zu ( 10 kr. ) vom 100 fl. für bas
;

Jahr ( 1842 ) .



4 . 5 . 6 .

d a
Betrag Summe

bi
Reſtſumme

z ame E ; etrag=
si der Verſiche - der Beiträgze zu

wi Š

ber

Haas ; ; er Einzugs⸗ erſi ê:nungs der Gemeinden (alphabetiſch geordnet )
Uit bom

zug 10
Zahl jeder gebühr . beiträge zur

S
und ihre Nebenorte . Gemeinde. 100 fl. Anſtalt .

fl . f kr . f . kr. fl . fro

1
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